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Bukarest genommen!
W.  T - B. Berlin , « . Dez . ( Amt

lich. Druhtbericht.) Bukarest ist
genommen!  Seine Majestät der
Kaiser  hat Allerhöchst aus diesem
Anlaß in Preußen und Elsaß-Loth¬
ringen am 8. Dezember Salut¬
schießen , Flaggen und
Kirchengeläute  angeordnet.*

Sehr rasch ist das Vordringen unserer Heere in der
Walachei mit einem Erfolge gekrönt worden, der fast
märchenhaft erscheint. Die Hauptstadt Rumäniens,
eine der stärksten Festungen der Welt, hat sich ergeben!
Es ist zu einer eigentlichen Belagerung gar nicht ge-
konnnen. Von: Norden , vom Westen und vom Süden
her durch die siegreichen Truppen der Verbündeten um¬
faßt , ging Bukarest natürlich einem unabwendbaren
Schicksal entgegen. Aber man mutzte doch darauf ge¬
faßt sein, daß die Rumänen die gewaltigen Verteidi¬
gungswerke, die in einen: Umkreis von mehr als 70
Kilometern ihre bedrohte Hauptstadt umgeben, mit dem
Mut der Verzweiflung ausnützen würden , zumal sie
durcks russische Waffenhilfe unterstützt waren . Wie
übel muß es um die Moral in dem Heere des Königs
Ferdinand stehen, wenn jetzt, wenige Tage nach dem
Zusammenbruch der ersten rumänischen Armee in der
Schlacht am Argesu, die Festung eine leichte Beute des
Feindes wird ! Und wie jämmerlich muß es der gan¬
zen Entente zuinute lverden angesichts dieses vernich¬
tenden Schlages , der von unserer Seite gefallen ist!
Denn die Eroberung von Bukarest ist nicht nur eine
ungeheure Katastrophe , die das verräterische Rumä¬
nien trifft , sondern unheilbar werden die „Beschützer
der kleine,: Nationen " in ihrer Gesamtheit davon be
troffen . Schon die Tatsache, daß dank der wunder
vollen Ausführung eines genial ersonnenen Kriegs-
Plans , bei der Mackensen und Falkenhayn Erfolg auf
Erfolg an ihre Fahnen hefteten, erst die Dobrudscha
und dann die ganze westliche Walachei von uns besetzt
werden konnte, hat die Ministerstühle in England und
in Frankreich ins Wanken gebracht. Nach den: Fall
von Sinaia und Bukarest liegt ganz Rumänien offen
vor uns da. Eine Rettung für das treulose Land gibt
es nicht „ lehr, mögen die Russen versuchen, was sie
wollen. So wenig ihre Entlastungsoffensive bisher den
Arm unserer Heerführer zu lähmen vermochte, so wenig
wird zu spät einsetzende größere Anstrengung den wei¬
teren Siegeszug unserer ruhmgekrönten Truppen durch
Rumänien verhindern . Mit höchster Bewunderung
und mit tiefster Dankbarkeit für die Tapferen , die so
Gewaltiges vollbracht haben, verbinden wir die sicher¬
lich nicht trügende Hoffnung , daß der Weg zum Frie¬
den wieder um ein großes Stück verkürzt ist. Der
Freude und Begeisterung über den Fall von Bukarest
dürfen wir uns niit ganzer Seele hingeben.

Die militärische Oage.
(Bon unserer Berliner Abteilung .)*
Berlin, 6. Dez. (Cig. Drcchtbsricht. K.) Abermals

«450 Gefangene  haben die geschlagenen Rumänen ein-
«ebußt, womit die Gesamtgefangenenziffer  seit
Kriegsbegin» tvovoo überschritten  hat . Die ungc-
henren Anforderungen, d.e unsere Heeresleitung an die
Leistungsfähigkeit der vier Heeresgruppen der Generale
d. Morgen, v. Krafft, Kuehne und pgsch gestellt, und beson¬
ders die Gewaltmärsche, die den Kämpfen vorangingen/g --
h- ren zu den höchsten Taten dieses Krieges  Un¬
sere 9. Armee hat beträchtliche Fortschritte über die' Bahn
«ukarest-Targoviste hinaus gemacht. Der Gegner zieht stck,
S"rück und beschränkt sich auf Nachhutkämpfc  an weni
- °n Stellen . Tie Entlastungsversuche,  die "ur
Rittui.g der rumänischen Hauptstadt unternommen wurde»
ewfrftitS in der Dobrudscha, andererseits im Südosten'
Siebenbürgens, bleiben S ° » z l i ch e i n f l u ß l o s auf die
vperatwneu m der Walachei. Rach den erlittenen Schlappen

verhielten sich die Rnffen in der Dobrudscha während der letz¬
ten beiden Tage schon recht ruhig. Daß ihre Torpedojäger
Konstantza beschossen,  war die einzige bemerkens¬
werte Tatsache. Konstantza erlitt keinen Schaden und die
feindlichen Schisse zogen sich zurück, da sie von Landbatterien
unter Feuer genommen wurden. Auf dem zweiten Balkan-
kr»egsschauplatzin Mazedonien  und östlich der Cerna
wurden feindliche Angriffe abgewiesen.  In den
siebenbürgischen Ostbergen wurden russische Angriffe
östlich des Putnatals , sowie im Trotosul-Tal abgc-
wLesen.  Der Feind gewann allein im Uztal  etwas Ge¬
lände. Dagegen glückte westlich Argesu im Tortus - Tal
ein Angriff gegen eine feindliche Stellung . Weiter im Norden
scheiterte  ein starker russischer  Angriff am Baba-
Lid»  wa , 8 Kilometer südlich von Lidowa. Unsere Beute
am Merck - Debry,  5 Kilometer südöstlich des Tataren¬
passes, stieg auf 275 Mann und 8 Maschinengewehre.

Am 5. Dezember gegen Mittag lebte das Artilleriefeuer
nördlich des Dnjestr wieder auf.

Bom Westen trügt man zu dem Heeresbericht vom
4. Dezember nach, daß starkes feindliches Feuer auf unseren
Stellungen beiderseits des Rncrebaches lag, das auch in der
Nacht andauerte. Ebenso wurden die Linien bei L e s
Sars , Le Transloy  und beim St . Pierre - Baast-
wald  beschossen, nachts jedoch schwächer. Die Flicgertätig-
keit war rege. Drei feindliche Flieger wurden hcrunterge-
schoffen. davon zwei im Luftkampf, einer durch Abwehr¬
geschütze.

Bon der italienischen Front  wird verstärkter
Artilleriekampf gemeldet.

österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 6. Dsz. (Draih Gericht.) Amtlich verlautet

vom 6. Dezember, mittags:
Östlicher Kriegsschsurplatz.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschallsv. Mackensen.
Die Donau - Armee  hat westlich der Argesumündung

rrtssische Angriffe abgeschlagen  und südwestlich
von Bukarest die Ortschaften am rechten Flußuser gesäu¬
bert.  Die siegreich vordringcnden österreichisch-ungarischen
und deutschen Kräfte des Generals von Falkenhayn nähern
sich der von Bukarest  über Ploesti nach Cambiua
führenden Bahn.  Österreichisch-ungarische Truppen habe»,
in nördlicher Richtung vorstoßend, den Feind bei Sinaia
geworfen  und besetzten den Ort. Die Kampfgruppe des
Obersten Szivo erreichte, die in der westlichen Walachei abge¬
schnittenen rumänischen Truppen vor sich hrrtreibcnd, den
u » ter e » Alt.  Hier kam es zu neuen Gefechten,  bei
denen wir 26 Offiziere, 16W Mann, 4 Geschiibc und
3 Maschinengewehreeinbrachten.

Front des GeneralvberstcnErzherzog Joseph.
Im Bazka - Tal  und nordwestlich von S o o s M e z ö

wurden den Rumänen wichtige St Ltzp u n kt c entrissen,
wobei sie 150 Mann, 2 Maschinengewehreund verschiedenes
Kriegsgerät einbüßten. Nordwestlich von S u l t a drückte uns
ein starker russischer Angriff  auf die 1 Kilometer
westlicher angelkgte zweite Linie zurück. Im Ludova-
g ebi et  und nordwestlich des T atar e np ass e3
scheiterten alle rnssischcn Angrilffc.  Am
3. d. M. bewarf ein K. und K. Flugzeuggeschwadcr das
BarackenlagerCiungi mit Bomben und erzielte, ohne selbst
Schaden zu leiden, mehrere Treffer.

Heeresfront des GeneralfcldmarschallsPrin , Leopold
von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generakftabes:

v. Höfer, Fcldmarschallentnant-

Ereignisse zur See.
In der Rächt vom 4. auf den 5. hat eins unserer See-

flngzeuggeschwader  die militärischen Objekte von
Monfalcone  mit schweren Bomben erfolgreich  belegt
Trob heftigen Abwehrfeuers sind alle Seeflugzeuge unver^
sehrt ein gerückt.  Flottenkommando.

Die völlig gescheiterte russische Entlastunas-
offensive in der Dobrudscha.

6' Drachtbericht. zb.) über die
russische Entlastungsoffensivc in der Dobrudscha  ist den
letzten Meldungen zu entnehmen , daß die Russen am
2. Dezember am linken Flügel der Bulgaren nahe der Donau

besonders gegen die Höhe 234 verzweifelte, aber vergeb¬
liche  Anstrengungen unternahmen , um durchzirbrechen. Nach
Gesangenenaussagen haben die Russen in diesem Kampf an
-loten und Verwundeten  mindestens eine ganze
Division  verloren . Die 9. und 10. sibirische Division sind
außerdem vollständig zertrümmert  und für eine
neue Tätigkeit vorläufig unfähig.  Die Offensive der
Russen, die sich in ihre alten Stellungen zurückzoqen, fyit  so¬
mit aus längere Zeit ihr Ende gefunden.

Wie Take Jonescu seine Landsleute
„tröstet".

- (Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters.)
8. Stockholm, 6. Dez. (zb.) Die hier eingetroffe-

nen letzten Bukarcster Zeitungen , die noch vor Über¬
siedelung nach Jassy expediert worden sind, suchen im
Kriegskommentar einen Trost für die geäugstig-
ten Bukarester  in dem Hinweis auf ' die alte G"-
schtchte der einheitlichen Front  aller Ver¬
bündeten . Take Jonescu  schreibt in der „Epoca" :
Rumänien geht unter , ohne  daß dadurch seine
machftgen Verbündeten gefährdet werden. Sobald die
„für einen Sieg Prädestinierte !:" ihren Erfolg errun¬
gen haben, wird Rumänien Wiedererstehen  wie
der P h ö n i x a u s d e r A s che. Die „Jndsipendonce
Roumame sagt : D:e Verbündeten wollen niemals aus-
horen, einander zu helfen, denn es haben alle das ge¬
meinsame Ziel , den Sieg . „Adeverul" schreibt:' Rumä¬
nien fallt unschuldig . Da Deutschland e«
vernichten  will , konnte es nicht standhalten , den
Uten Aampf mögen öie Berhünöeken  ausfechwn.

' Safft)  macht sich ebenfalls bereits Unruhe  be-
merkbar, wie man :m Regierungsblatt „Vfttvrnl " lesen
kann. _ _

Die Ereignisse in Griechenland.
Gewundene Auskunft des Lord Crewe über

dns Fiasko vom 1. Dezember.
W . T.-B. fionbon, 6. ®ej. (Drahtbericht .) Ur , te r-

Haus.  Lord Erewe  sagte bei Beantwortung einer
Anfrage über die Lage in Griechenland:  Aus
einen- Telegramm des britischen Gesandten in Athen
geht hervor , daß bis zu einem gewissen Grade die
Ordnung wieder hergcstellt ist, die Reserprsienbanden.
orc, so weit festgejtellt werden konnte, mehr oder weni-
Ser .direkt mit den Angriffen auf die Truppen der
Alliierten und mit den an den Venizelisten begangenen
Greueltaten m Verbindung stehen, sind entlassen wor-
den. Athen wird letzt von regulären Truppen derVli? Lm" bewacht.  Inzwischen hat
der britische Gesandte den brittschcn Untertanen ge¬
raten , nach dem Piräus  zu gehen, wo sie sicher
untergebracht seien. Obgleich keine unniittelbare Ge-
sahr für die Sicherheit des Lebens oder des Besitzes
von Engländern in Athen bestehe, so sei es doch zu ver¬
stehen, daß die brittsche Regierung nicht den Eindruck
zu erwecken Wunsche, als betrachte sie die Lage weni-

oder als sei die Regierung irgendwie weniger
entschlossen, eine Verantwortung für die Ereignisse am
1. Dezember festzulegen und Sicherheiten zu er¬
lange  n, daß solche Ausschreitimgen nicht wieder vor-
koninlen. Die ganze Frage müsse mit Bezug auf
flottentechnische und militärische Rücksichte!: erwogenWerden.

Mobilisierung im stillen?
W- T*-B- Rotterdam, 5. Dez. Aus Piräus  wird vom

SonntzigaLsnd dem „Dnily Telegrvtph" gemeldet, der König
mobilriieve ,m Allen . Geneval Dusmmris hegarm heute seine
Arbeiten ÄS Chef des Generalsta-bes. Er war bereits vor
drei Tagen ernannt worden. Die Ernennung wurde aber bis
heute geheim gehalten.

Oer Krieg gegen England.
Die englische ttabinettskvisis als Zolge

des rumänischen Zusammenbruchs.
. L 6. Dez. (Eig. Drahtbericht, zb.) Der Rücktritt des
Katinetts Asquith wird hier als eine klare englische Bestäti-
gung der Größe unseres Erfolges  in Rumänien an¬
gesehen̂ was Jahr 1916 enset für den Vierverband mit eurer zu
gewaltigen Enttäuschung,  um «icht solche innerpolitische
Kusu, zur Folge p: haben. Dem Frieden selbst  oringt uns
der Regierungswechsel in London ebenso wenig  wie der jüngst
m Petersburg iwllzogeue nahe. Die Kriegspartejenin den Ententc-
lanoern >etzen es durch, daß die Staatsmänner, die sie für die b i s -
hertge » Mißerfolge  verantwortlich mache» den
lautesten und angeblich energischst « » Kriegsmännern
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weichen. Das Suß erste  soll daran gesetzt werden, um Ant¬
wort  auf die Zermalmung Rumäniens und die Einführung der
d e u t schen Heimar 'nee  zu finden. Wenn jetzt - - » « « » -
land und vermutlich demnächst in Frankreich  em neu'.s Rüste»
und Scharsmachen der Kriegsbegeisterung einsetzt, so kann man i d)
auch bei uns das Kommen der feindlichen Kraft»,anner nur de-
nrüiien eher  auch diese sich verbrauchen  rmd ihre

Länder enttäusche » , desto besser:  Wir ^ ib«. nichts von
ihnen zu sürchien. Ihre Übertreibungen, z. B. Trepow«  For«
runa, Konstantinopel während der fetzigen Kriegslage, werden eine
um lo radikalere Ernüchterung  zur iZvlge qaoen und
ungewollt die Stimmung beim Feinde zu FriedensoerhanAungen nur
fordern. Akguith selber mit samt Greh ist zu sehr mitschuldig am
Kriegsausbruch, als datz man bei uns seinen Sturz nach dem
lingen der Smemeofienstve, der nutzlosen Ausrpserung Rmn« nn«
und der R ev o l t ° l n A t h en , also mitten ,m chm ° h l 4
Fiasko  der britischen Einkreisungspolitik, anders M  ce «6,g«
Genugtuung vernehmen konnte. Er versprach de« D^ sch« . Reichs
dass es zerschmettert werde und nun liegt er selbst <m wem,
qCTabe wo dieses Reich neue Siege davontragt. In der »Voss- & *■
i. i6t  es die Liberalen haben As.uith sollen lassen. Den« Unterhaus

- iHS
l u n"g sür^ sguich beleih und wn ^diesen̂ i ^ MEsfersr «sw?ä

*' »? £ ! 0ÄS fl eMk nVÄ Ä hat
nch Ai-quith erst vor wenigen Tagen im Unterhaus« »,« einen,
schärft», Mort gewehrt. England glaubt nicht mehr, °h« ^ D«Mttr
ansMkcnnnen. Auch in der „TagdRun sch. 5 5

mied über Llov.d George richten. Sern Sieg  u o e r »_»
1 u i t b n ach ihn n ch größer, und diesen Sieg hat n i cht ° r . haoen
nM L Lnisten , hat nicht die Northelisspresse errungen, er ,st
ein Kerl der deutschen Massen.

Englischer Heeresbericht vom 5. Dê mber. abends Betracht
fiches Artiliertcseucr in der Gegend von L- o»  und Lperru
Unsere Geschütze erwiderten den Tag über ersolgrê . iW B
beschoß zenweilig beide Ancrenser. Starke erfolgreiche Talizleit oer
britischen Luststrertlräste. Gestern hatte das Mar «n e - Tu st
pesch Wader  viele Kämpse zu bestehen. Es zerstörte. zwei s-m-
licke Maschinen und zwang sieben wertere zur Landung, lnne
britische Maschine wird vermißt.

Die englische Preffe im Zeichen der
Kabrnettskrists.

rr. klaaa 6. Dez. (Eig. Drahtbcricht. zd.) Die ganze eng-

ssy - as ».
. !{_.„ töteten Nummer veröffentlicht„Eveiring News unter r
LerfÄ Irey erneut gascht », em- heii.g- Kritik «V » ^ e
Leitun« der pciitffchen Geschäfte im Ministerium des Außer « ,
wmin der völlige  Z u sa m m en ° r nch d-r Äreyschen
Ralkanvolitrk  hervorgchoben wurde. „Evemng News tritt
iunncr enffchiedener für Llvhd George  e,n Gch« n abend
brachte das Blatt «u Bild  von ihm mit °r U « W * .
s/äTkfte Mann Englands  tat Begriff, zurückzutreten' -
Eveniug Standard- stimmt der Ansicht zu da«

notig sein konnten, um die Krisis zu lose" '.Westrmnsiet Gafttte
tritt im Leitartikel vorläufig auf Asquith»  weite.

Der deutsch-englische Zivilgefangenen-Austausch.
l'.-L. London, 6. Dez. (Drahtbecicht.) Im Unterhaus

sagte namens der Regierung Hope  auf die Frage über die
Auswechslung von Ztvtlgefang  e n e n unter
45 Jahren : fflfe schloffen Anfang " 15 ern Abkommen mff
Deutschland über den Austausch von Invaliden und Zrvrl-
gefangenen . Kürzlich ist Deutschland ein Vorschlag gemacht
wordmr, der hoffentlich dazu führen wird, daß eme weitere
Zahl untauglicher Zivilgefangener -uruckg- sapckt wird.

Oer Krieg gegen Rußland.
Ein Befehl gegen die Vernichtung der russi¬

schen Schützen graben der Reserveftellung.
(Drahtbericht unseres 8 .-SonderberichterstaNcrs .)

8. Stockholm, 6. Dez. (zb.) Der ..Armeski Westnik"
Nr . 380 veröffentlicht folgenden Befehl des Hochstkomman-
dwrenden an die örtlichen Borgefetzten, denen der Scgutz der
Feldbefestigungen obliegt : Wir erhalten allenthalben täglich
zahlreiche Anzeigen, daß die hinter  der Front belegenen
Schützengräben von den rn Reserve  liegenden
Truppen zerstört  und daß auch die unter Leitung von
Offizieren mühsam aufgefühcten hölzernen Unterstände ern-
gerissen worden sind, um Holz für das Lagerfeuer abzugeden.
Die schwere Arbeit eines ganzen Jahres ist an vielen Front¬
teilen hierdarch gänzlich zerstört worden. Da d,e ^ ereÄck ung
den Reservesteüungen gegenwärtig besonderen Wert beilegt,
hat der Hauptkommandierende den Befehl erlassen. den Unter-
militärs klar zu machen, daß eine solche Vernichtung unserer
befestigten Positionen , die für die Verteidigung rnientbehrlich
sind, unzuläffig ist. Zukünftig werden unverzüglich dre Schul¬
digen dem Gericht übergeben werden. Dre volle Verant¬
wortung für Erhaltung der Befestigungen ruht auf den ein¬
zelnen Kompagniechefs.

und unterbrochen werden dürfe, bis eine öffentliche Unftr-
suchung angestellt sei. um die ganze Frage dmr Urteil der
Nation zu unterbreiten , b̂edeutet nicht die Emfuhrum ; eines
neuen Prinzips . Der Präsident empfiehlt ferner die An¬
nahme eines Gesetzes, durch das dem Hand e l am '
Ausland  größere Kombi nationsfterhert gegeben »mrD. ms
die gegenwärtigen Gesetze gegen die M o n o p o l e i M ein-
räumen . Der Präsident sogt, dre Gelegenheit komrtê ver¬
säumt werden, wenn der Kongreß mit dieser Gesetzgebung
zögerte. -

Eine aufgedeckte Schiebung Stürmers.
(Drahtbericht unseres 8 .-« onderderrchterstatters?

8- Stockholm, 6. Dez. (zb.) Seit dem Abgang Stürmers
wurde wiederum eine große R e g i e r u n g s s chr e b u n g
aufgedeckt. Stürmer  hatte V  Zimmer ferner Prwatwoh-
nung an das von ihm begründete Ministerium für Volks-
Gesundheit vermietet , itnb zwar für eine Jahresmrete von
60 000 Rubel . Nach Stürmers Abgang ist es bekannt gewor¬
den daß das Ministerium außer der Bezahlung der eru-
sährigen Miete keinerlei Arbeiten verrichtete. Da der Ex-
Präsident nun seine alte Wohnung wieder beziehen will, loste
tr unmittelbar vor feinem Rücktritt das von ,hm geschaffene
Wohnungsvermietungs-Ministerium auf.

Rücktritt und Wiederwahl des Duma-Präsidenten.
■W T -B Petersburg , 8. Dez. (Meldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .) Der Abgeordnete Markow.  Führer
der Rechten, hatte den Dumapräfidenten Rodzianlo  oe-
leidigt. Daraufhin trat dieser zurück, wurde aber fast ein¬
stimmig wiedergewählt.

Ereignisse zur § ee.
Versenkt!

W T -B London, 6. Dez. Der englische Dampfer
„Palacine" (3286 Tonnen ) ist versenkt- worden. Der
ruffische Dampfer „Pallas" (1202 Tonnen ) soll versenkt
worden fein.

Schiffszusammcnstoß.
W x .-B. Bern, 6. Dez. (Meldung der Agence Havas.)

Fn der Meerenge von Gibraltar stieß der poriugiestfche
Dampfer ..Jtha do Foga"  mit dem italienischen Dampfer
..Amelia  C a ui v i s i'  zusammen , der sank. Der Kapitan.
der zweite Offizier und elf Matrosen ertranken . Beide
Dampfer hatten eine Kaffeeladung nach Italien . Der „Cam-
tzisi" soll von einem Unterseeboot verfolgt gewesen fern.
Utha do Foga " ist ein deuffcher beschlagnahmter Dampfer.

Oer Krieg der Türkei.
Der amtliche türkische Bericht.

W. T .-B. K-nftnntiuopcl , 6. Dez. (Dvahtbericht.) Amt¬
licher Heeresbericht vom 5. Dezember : An der persischen
und Kaukasusfront  keine wichtigen Ereigniffe . Eni
englischer Doppeldecker wurde durch unser Feuer au der
syrischen Küste  bei Eemle abgeschoffea. Führer Mid
Beabachter wurden gefangen genommen. Wir vrrhindcr-
tenLandungs »ersuchedeSFeiudeSbei « kaba.
sowie eiuen von ihm unternommene « Versuch, an der Küste
des Golfes von Akaba die französische Fahne zu hiffen; die
Fahne wurde von «ns erbeutet . Unser Bor marsch  in der
Richtung von U e n b a und H e d s cha s schreitet fort.

Die Zahl der Gefangenen und die von unsere« Truppen,
die an der graßen Schlacht am Arges« «ördlich der
Donau teilarahmen, gemachte Beute  beläuft sich auf 8 0
Offiziere , 3800 Mann  und 3 vollkommen ausgrrüstete
Feldbatterien . 11 in unserem gestrigen Bckricht gemeldete
Kanonen sind in dieser Zahl nicht einbegriffen.

Oie Lage im westen.
Die aewattise Zunahme des sranzöfischen

Einfuhr - Bedarfs.
Vf  T -B Bern » 6. Dez. lDrahtbericht .) Rach statistischen

Angaben des ..Journal " über den Außenhandel  hat
Frankreich im lausenden Jabre statt der «blichen 7 WS , 0
Millionen Jahreseinsuhr an G e l r e i b e bereits 3< Millionen
Doppelzentner vom Ausland - bezogen, deren Wert sich min¬
destens aus eine hakbe Mlliarde Franken beziffert . Dre
Fleischeinsuhr  ist von 100 000 Doppelzentner mb  lau¬
senden Jahre aus 1.8 Millionen , die Zuckereinfuhr  um
das Dreifache aus 4 Millionen , die Au-ÄiandÄbeznge a,ff Eisen
und Stahl , die normaler Weffe 1 Million Doppelzentner er-
reichten, sind ans 16,5 Millionen Doppelzentner gestiegen. Die
Kupferbezüge  hätten sich verdoppelt und betrügen 1 »̂
Millionen Doppelzentner . Die Einfuhr an Gußeisen  er¬
höhte sich von 0,5 aus 5 Millionen Doppelzentner.

Ein weiterer Flieqerheld als Rrtter des Ordens
Pour le merite.

W T -B Berlin , 5. Dez. (Drahtbericht .) Oberleutnant
Berr  vom Jägerbataillon Nr . 4. Führer einer Kampfstaffel,
hat den Orden Ponr le mvrito erhalten , iiachdem er seinen
zehnten Gegner  im Luftkampf abgeschoffen hat . Er
führte in den schweren Kämpfen an der Somme seine Staffel
mit hervorragender Tatkraft und glänzendem Schneid.

Die feindlichen Berichte.
Frauazöftsch« Heerrsberichtvom 5. Dezember, «achmtttags. Dck

Obacht war ruhig ans der ganzen Front.

heb »es Lrrjcfe «uui  y Tr rt«7 . ö J ^
hem Maschinengrwehrfeuer. Mir machten Gefangene. Im Lauft des
Tages mittelstarke ArtlllerieMgkeit an verschiedenen stellen der

' Enalisch« Heeresbericht vom 5. Dezember, nachmittags. Süd-
bck von Loos versuchte der Feind mit starke» Truppen emev
überfall, tat wMäudi , miMna.

Die neutralen.
Eine deutsche Militärmission in der Schweiz.

Vf.  T .-B. Lnzern» 6. Dez. Hier ist eine deutsche
Militärmrsfion eingetroffrn, deru. a. angehören Prinz
Max von Baden , General Friedrich und Major Polenz . Die
Miffion wird die Jnterniertenlager und Werkstätten für
deutsche Internierte besichtigen.

Wie einseitig Holland England mit
Margarine versorgt!

»msterdam, 5. Dez. Zu de» niederländischen Unternehmungen,
di« aus dem Kr,eg Gewinn gezogen haben, gchört vor allem die
Mar aarine-Jndustrie. Die Ausfuhr von Margarine betrug 1913:
710C0 Tonnen, 1314: 79 000, 1915: 139 000, 1916 (10 Monate):
129 000 Tonnen. Die Ausfuhr bat sich also gegenüber 19(3 mehr
als verdoppelt.  Diese erhöht« Ausfuhr läßt Holland aus-
schließl ' ch England zugute kommen.  Die Ausfuhr nach
England betrug 1913: 65 000 Tonne», 1914: 72 000, 1915: 104 000,'
4916: schonm den ersten zehn Monaten nicht weniger als
123  600 Tonnen.  Dagegen hat Deutschland  in diesem
Jahre aus Holland bis jetzt nur etwa 2000 Tmmen Margarine er¬
halten.
ZurückgezogenesRücktrittsgesnch eines holländischen

Ministers.
Vf.  T .-B. Haag, 6. Dez. (Drahtbericht .) Wie der Nieder¬

ländischen Telegraphenagentur mitgeteilt wird, hat Finanz-
minister G i j n sein der Königin unterbreitetes Rücktritts-
gesuch zurückgezogen.

Wilsons Botschaft an de« Kongreß.
Vf.  T .-B. Washington, 5. Dez. (Router .) Wilsons Bot¬

schaft an -den Kongreß, ein Rekord an Kürze,  byschästigt
sich ausschließlich uvrt inneren Angelegerchciten, hauptsächlich
mit  der Regelung der Arbeiterverhaltnisse 'bei
den Eisenbahnen «uf der Grundlage des Achtstumden-
tags . WÄson empftehlt ein« Gesetzesvorlage, die eine genau«
öffentliche Untersuchung aller Arbeiterstreitigreiten Vorsicht,
ohne die kerne Streiks und keine Aussperrung gesetzlich sein
können. DaS Land könne nicht infolge von Mangel an hin¬
reichenden schiedsgerichtlichen Einrichtungen tiefgehenden
industriellen Störungen ausgesetzt bleiben, nnd der Kongreß
könne da leicht Abhilfe sck<rffen. Der Vorschlag, daß der Be¬
trieb der Eisenbahnen -des Landes nicht durch erne gemein¬
same Aktion einer Körperschaft der Angestellten aufgehoben

Abgeordnetenhaus,
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ' .)

$ Berlin , 6. Dezember.
Am Minist ectisch: Frhr . v. Schorlemer:.
Präsident Graf v. Sckwerin-Löwitz eröffnet dre Sitzung

UOT Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Erört>
rung über die

Ernährnngsfragen.
Landwirffchrstsminister Frgr . o. SÄ - rlemer : In der

gestrigen Verhandlung ist mit Recht darauf hmzewre en wor¬
den. datz wir auch bei einem baldigen rzriedensschlutz noch
reine geregelt- Friedenswirtschaft haben werden und deshalb
auf unsere Produktion in der Hanvtsache anzewresen sein
werden. Es kommt nicht allein darauf an , die vorhandenen
Vorräte zu beschlagnahmen nnd zu verteilen , ,andern auch
neue Vorräte zu erzeugen. (Zustimmung .) Aus
diesen Gründen müssen alle weiteren wirtschaftlichen Rc tz-
nahmen erfolgen unter der Parole:

Schutz der landwirtschaftlichen Erzeugung!
(Beifall rechts.) Diese meine Ansicht wird auch vom Kriegw-
ernährungsamt und voiri Kciegsamt geteilt. Dre Landwir -
cchast muß vor allem die erforderliche Arberteczahl erhalten,
und da infolge des Kriegshilssdienstgesetzes die Landwirtschaft
aus anderen gewerblichen Betrieben Arbeiter nicht mehr er¬
halten kann, so sollen Kriegsgefangenem  ausreichen¬
der Zahl herangezogen werden. Ferner müssen der Landwirt¬
schaft die notwendigen Pferde und Gespanne  belassen
werden. Außerordentlich wichtig ist auch die Beschassung von
Stickstoff.  Die Prüfung des Qstwaidschen Verfahrens ist
luxh nicht abgeschloffen. Befriedigende Resultate sind bisher
noch nicht erzielt worden. Es bleibt daher nichts anderes
übrig , als die Stickstoffabciken auszubauen und zu ver-
mehren. Auch den kleinen Landwirten ist die Möglichkeit
zum Erwerb von Düngemitteln gegeben worden. Die Ver¬
ordnung über den Zuckerrübenbau  wird hoffentlich dazu
beitragen , daß der Rübenbau auch im kommenden Jahre majt

1 zurückgeht . Eine Steigerung des Zuckerpreises
von 32 auf 38 bis 40 Pf . kann gegenüber der Preissteigerung
für andere Lebensmittel immer noch erträglich genaimt wer-
den. Ich habe die feste Zuversicht, daß die Landwirtschaft, die
bisher unter schwierigen Verhältnissen ihre Schuldigkeit ge¬
tan hat. auch in Zukunft ihre Pflicht gegenüber den anderen
Erwerbsständen und gegenüber dem Vaterlande m diesem
Kriege erfüllen wird . Der H i n d e n b u r g - B r i e f hat
iiberall in der Landwictsck'ast vollen Widerhall gesuiiden.
Auf allen Seiten erschallt der Ruf zur Versorgung unserer
Schwer- und Munitionsarbeiter . Ich fteue mich, datz rn der
Kommission von keiner Seite dem P ro d ukttonszw an  g ,
in der Landwirffchaft das Wort geredet worden ist. Ich kann j
die vortrefflichen Ausführungen vml Kalliski m den »Sozia¬
listischen Monatsheften " über den Produktionszwang rn der :
Landwirtschaft nur unterschreiben.

Die wirtschaftlichen Nöte unserer Gegner haben eme»
hohen Grad erreicht. Wir stehen weit beffcr da,

und so wird es hoffentlich auch in Zukunft bleiben. Deshalb
vorwärts mit Gott für König und Vaterland ! (Lebh. Beifall .)

Abg. Braun (Soz .) : Ja den bisherigen Reden ist mehr )
gesprochen worden von den Ansprüchen der Produzenten  j
als von denen dec Konsumenten.  Alle unsere Siege
nützen uns nichts, wenn das Heer und die heimische Bevolke-
rung nicht genügend ernährt werden. Wenn gesagt ward, es
bedarf nur einer lchten Anstrengung von unserer Seite , um
unsere Gegner einer wirffchastlichen Katastrophe entgegen-
zuführen , so ist das ein Trugschluß. Die Haupffache bleibt ,
für uns . die Lebensmittel zu einem angemeffenen Preise zu
verteilen . In dieser Richtung hat man es vielfach an der
nötigen Voraussicht und Vorbereitung fehlen lassen. Dm
privatwirtschaftliche Methode hat hier versagt, wir müssen zur
sozialistischen Wirtschaft übergehen. Unser Antrag , betreffend |
Gleichstellung der landwirtschaftlichen Arbeiter mit den ge¬
werblichen, ist in der Kommiffion abgelehnt worden. Und
unser Antrag auf Herabsetzung der Lebensmrttel-
preise  hat im Hause nichi einmal dre notige Unterstützung
gefunden. Auf dem K a r t o f f e l m a r kt e zeigen sich große
Mißstände Die Kartoffeln sind vorhanden, aber cs fehlt an
der rfchtigen Verteilung . In der Kundgebung des deutschen
Landwirtschaftsrates ist von schaniloser Verdächtigung der
Landwirtschaft die Rede. Einen solchen Vorwurf werfen w«
mit aller Schärfe zurück. Wir werden nicht davon ablaffen,
Nm Lebensmittelwucher  zu kritisieren, wo immer
wir Ahm begegnen. Der Präsident des KriegsernährungS - j
amtes will gegen die skandalösen Gänsepreise  erst ein-
schreiten, wenn die Gans 300 M. kostet. Dann ist es aber:
wirklich zu spät.

Das Experimentieren und Improvisieren auf dem Gebiete
der Lebensmittelpolitik muß aufhörln.

Wir verlangen erne einheitlich- Bewirtschaftung cer haupt¬
sächlichsten Lebensmittel sowie einen energischen Abbau
der Lebensmittelprcise.  Weil es nx der Landwirt-
!* aft vielfach an der freiwilligen Hingabe an daS Vaterlands
kehlt so wird die Preisschraube immer fester angezogen. 1
Deshalb mutz auch mit dem Anbauzwang  vorgegangeill
werden. Vor allen Dingen fordern w,r . daß gegen dw
KriegKwucherer vorgegcrngenwird. (Beifall bei den Soz .)

Abg v Oertzen (sreikoni.) ' Die lcmdwirffchaftliche Pro-
duktion mutz auf jeden Fall gefördert werden. Den Vorwurf
des Vorredners , daß di- Landwirtschaft Wucher-
preise  nimmt , weise ich mit Entrüstung zuruck. Enizem«
Pveisübersch reitungen dürfen natürlich nicht verallgemernerf
werden. Die Landwirtschaft hat dafür gesorgt, daß. wen»
auch eine gewiffe Knappheit vorhanden ist. wir erne wirfst^
Not nicht haben. Die R ü ö e n o r e i s e mnffen so wert erhöh«
werden, daß wenigstens die Produktionskosten gedeckt werden-.
Wir müssen mit den Abschlachtungen  vorsichtiger uni-
gehen, damit wir di- - rford-rlrch-n Reser/cn behalten. De»
Anträgen der Kommission zu den Ernährungsftagen sftmme»
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wir in allen Punkten zu. Wir wollen alles daran setzen, um
der Schwierigkeiten der ErnähcungSfragen Herr zu werden.
Hierbei haben wir an die Opferwilligkeit der Bevölkerung
appelliert.

Die Opferwilligkeit wird dazu beitragen , daß wir den
Krieg gewinnen, und auch in wirtschaftlicher Hinsicht

werden wir siegen.
kBeifall.)

Abg. Delius (Vpt.) : Bei der Kartoffelzufuhr
finden nocb immer große Stockungen  statt . Namentlich
die Hauptstädte haben darunter zu leiden. Durch die Er¬
höhung der Rübenpreise üaci keine zu große Belastung des
Konsums eintreten . Den Mißständen im Milchhandel
muß energisch entgegengetreten werden. Trotz der Reglemen¬
tierung des Milchhandels hat die Firma Bolle (Berlin ) unter
der Hand zum Preise von 50 Pf . Milch verkauft. Den unge¬
heuren Preisen von ffiä n f c n muß entgegengetreten werden
durch Festsetzung von Höchstvreisen mtt Einbeziehung ln die
Fleischkarte. Unser Volk ist fest entschlossen, in diesem Kriege
auch in wirtschaftlicher Beziehung durchzuhalten. Dieses Be¬
streben wird aber stark beeinträchtigt durch die Beobachtung,
daß weite Kreise des Volkes nicht so schwer zu leiden haben
wie die große Masse. Wir halten eine Herabsetzung
der Winterpreise  für das Frühjahr , wie ja auch der
Präsident des KriegsernähcungZamtes in Aussicht gestellt hat,
für sehr erwünscht und haben einen entsprechenden Antrag
gestellt. Mit den Fischpreisen  wird ein skandalöser
Wucher getrieben . Ein ebenso trauriges Kapitel zeigt der
Obsthandel.  Wir bitten um Annahme unseres Antrags,
wonach auch ein Vertreter des pceußis ' en Städtetages in
den Vorstand des 'Kriegsecnähcungsamtes berufen werden
soll. Wir wünschen lebhaft, daß der Zwiespalt zwischen Stadt
und Land nicht vergrößert wird. Aber auch auf dem Lande
sollte man mehr Verständnis für die Notlage der Stadt haben.

Wenn die Regierung gegen den Lebensmittelwucher mit
schärferen Maßnahmen »orgelst, dann wird auch der Aus-

hungerungspl .an unserer Feinde zuschanden werden.
(Beifall bei den Freisinnigen .)

Die Besprechung wird geschlossen. — Persönlich bemerkt
Abg. Braun (Soz.), er habe nicht die Landwirtschaft allgemein
und den Handel als solchen des Wuchers bezichtigt, sondern
einzelne Personen in der Landwirtschaft und im Handel , die
tatsächlich Wucher getrieben haben.

Die Anträge der Kommission zu den Ernährungsftagen
werden angenommen,  ebenso der Antrag Aronson
(Dpt.), betreff :nd Berufung eines Vertreters des preußischen
Städtetages in den Vorstand des Kriegsernährungsamtcs , und
betreffend Festsetzung der Strafen durch die Polizei gegen
Verstöße wider die Bundesratsverordnung . Die übrigen An¬
träge werden abgelehnt.

Die Tagesordnung ist erschöpft. — Nächste Sitzung
Donnerstag 12 Uhr. Tagesordnung - Teuerungszulagen an
Beamte ; Wohnungsgesetz: Hiberuia -Voclage. Schluß 8% Uhr.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . ~ Sette S.

Herrenhaus.
(Eigener Drahtbericht des . Wiesbadener DaMatts ".)

$ Berlin , 6. Dezember.
Am Regierungstffch : Landwirtschaftsminister Freiherr

v. Schorlemer - Lieser  und die Kommissare.
Präsident Graf Arnim -Boitzenlbuvg eröffnet die Sitzung

um 2 Uhr 20 Min . mit einer Absprache, in der er etwa fol¬
gendes ausführt «, während die Mitglieder sich von den
Sitzen erheben:  Nach einer fast 70jähriyen , an Wechsel-
fällon des Schicksals reichen Zeit , nach einem durch harte und
schwerste Prüfungen geläuterten Leiben ist S . Majestät der
Kaiser und König Franz Joseph  am 21. November im
hoher: Alter van 86 Fahren verschieden. Wenn die uns be¬
freundete Donaumonarchie in tieffte Trauer versetzt ist durch
das Hi»scheiden ihres geliebten hochverehrten Herrschers, der
bis zum letzten Atemzug in eiserner Pflicht¬
erfüllung  für ihr Wohl besorgt war , der am späten
Abend seines Lebens nur noch von ferne den Beginn einer
neuen Dpock>e gesehen hat, die dieses Bülkerringen mit sich
bringen muß, so trauert auch das ganze Deutsche Reich, auch
di« Einzelstaaten um den Verlust eines treuen , allzeit
Gewährten Bundesgenossen,  der mitten im schwer¬
sten Ringen seines und unseres Volkes den Frieden gefunden
bat, den der Kampf draußen nicht mehr stören kann. Daß
Deutschland und Österreich-Ungarn auch unter dem neuen

»Kaiser je länger , de st ödester  verbündet  sein wer¬
den in treuer Waffenbrüderschaft,  das hoffen wir.
Ich habe geglaubt, im Sinne des hohen Hauses zu 'handeln,
wenn ich dem Botschafter Prinz Hohenlohe die Teilnahme des
hchen Hauses ausspreche. Namens seiner Regierung ist ein
Danktelchramm eingelaufen . Sic haben sich von Ihren Plätzen
erhoben als Zeichen des innigen DedÄhtniffes an den Ent-
schlafenen und als Zeichen der Teilnahme an dem schwerem
Verlust unserer benachbarten Monarchie.

Als sich das hohe Haus vor 5 Monaten vertagte , hegten
wir alle die Hoffnung , daß beim Wiederzusammentritt uns
der F ri ede beicherr sein möchte. Leider hat sich diese Hoff¬
nung nicht erfüllt ; trotz der großen glänzenden
Waffenerfolge  unserer und unserer verbündeten
Armeen sind nicht alle unserer kriegerischen Handlungen vom
Glück begünstigt gewesen. Rückschläge,  die unvermeidlich
sind, haben den schon sinkenden Mut  unserer Feinde neu
belebt und ge sind nicht ohne Einfluß auf die Entschließungen
der uns fteundlich gesinnten Völker geblieben. - Man muß es
der Entente  lassen , sie versteht eS vortrefflich, die Welt
immer wieder von ihrer Unbesiegbarkeit zu überzeugen und
immer wieder Völker in ihren Dienst zu spannen und sie für
ihre selbstsüchtigenPläne v e r b l u t e n zu lassen. So waren
dile zwei Kriegserklärungen , die Italiens und Rumäniens , die
Folge. Die erste war die Konsequenz der bereits an Öster¬
reich-Ungarn erfolgten Kriegserklärung . Sie ist belanglos
Die andere dagegen. verächtlich  vielleicht durch die
Niedrigkeit ihrer Beweggründe, aber nach den großen
Erfplgen  in Rumänien von wichtiger Bedeutung
für unseren Endsieg.  Nach diesen beiden Kriegserklärun¬
gen stand m der französischen Presse höhnend  zu
lesen, die Deutschen hätten jetzt Gelegenheit, zu zeigen, daß sie
Gott und sonst nichts in der Welt fürchten. Bismarck hat aber
die tiefe Kraft unseres Volkes besser gekannt. Aber in den
im rumänischem Schneegebivge mit ihren unwegsamen Ge¬
bieten, wie im Eisengewitter der Somme, in unseren Kriegs¬
und HandölSuntevseebooten und unseren durch die Namen
Wicke und Jmmelmann bezeichueten Fliegertruppe «, in allen

unseren herrlichen Truppen liegt das Gottvertrauen
und die Kraft zu dem Übergewicht  gegen die Über¬
macht  unserer Feinde, wie sich dieses auch jetzt wieder im Ser
glänzen Sen militärischen Lage  zeigt . Dagegen
stehen wir in schwerem wirtschaftlichem Existenz
k a m p f. Wir sind zu immer neuen Opfern bereit, auszuhah
ten trotz der Schwierigkeiten und Entbehrungen , um unseren
Tapferen draußen beizustehen in wirkungsvollem Hilfsdienst.
Ich hege die feste Zuversicht und Gewißheit, daß ein gerech¬
ter Richter  sein Urteil sprechen wird nn Gericht der Völ¬
ker, daß uns jetzt mit Gctt , unserem Hindenburg  und
unserer Feldgrauenheerschar  die ungebrochene Kraft
erhalten 'bleibe, gehoben von der ungeheuren Macht und
Energie des deutschen Volkes, gehoben durch die Überzeugung
in die Gerechtigkeit unserer Sache: So versammeln wir uns
zu neuer Arbeit . Dem Ministerpräsidenten v. B e t h m a n n
H o l l w e g habe ich die Glückwünsche des hohen Hauses zuin
60. Geburtstag ausgedrückt.

Das Andenken der verstorbenen Mitglieder v. B o r ck e.
Graf Dohna  zu Schlobitten, Graf von der Osten,  Graf
Finck von Finckenstein,  GanS Edler Herr zu Pu t-
l i tz und v. S p i e h l er wird durch Erheben von den Sitzen
geehrt.

Auf der Tagesordnung stchen einmalige Schluhbevatung
über Verlängerung der Amtsdauer der Handels¬
kam  m er  m i t gl  i e d e r, Verordnung über die Verleihung
landwirtschaftlicher Fonds  bei den Reichsdarlehns^
lassen, Verordnungen , betr. den Erwerb von Reichs-
kriegSanleihe  und Stiftungen usw., Warenumsatz¬
stempel,  Ausführungen und Beoschieüung der Ge¬
meindewahlen.  Alle diese Gegenstände werden nach den
Berichten der Ausschüsse erledigt.

Boi dom Gegenstand der Tagesordnung in dem münd
lichen Bericht der Agrarkommffsion über einen Antrag von
Herzberger -Lottin , dahin ^zu wirken, daß das Kriegs
ernährungsamt bei allen Anordnungen für die VolkSernäh
rung in Zukunft mehr als bisher die Erzeugung von
Lebensmitteln  berücksichtigen möge, gibt

Graf v. Seidlitz-Sandreczki einen Bericht über die Aus
sthußverhandlungen : Das Kriegsernährungsamt hat wohl die
Vorräte zu vertellen , sie ober nicht zu erzeugen. Der Antrag
will nicht nur den leitenden Behörden, sondern auch dein
ganzen Volke eanschärfen,  daß man bei allen Maß¬
nahmen nicht nur an das Lenken darf , was der Augenblick
fordert, sondern auch an die Zutuns  t. Gott sei Dank sind
die eigennützig Handelnden nur vereinzelt . Die Land¬
wirte  werden alles tun , um dem Boden höch st mögliche
Erträge  abzuringen . Etwas mehr Anerkennung
würde sie aber am besten arffpcrnen.

Herr ». Herzberger -Lottin : Mein Antrag ist nicht gestellt
worden, um einseitig den Selbstversorgern zu dienen , sondern
im Interesse der Allgemeinheit. Wenn nicht alles geschieht,
um die Erzeugungskraft  unseres Landes auf voller
Höhe zu halten , so konnten wir mit der Versorgung unseres
Landes in große Schwierigkeiten geraten . Ich babe das Ver
trauen zu der Staatsregierung , daß, wenn dieser Antrag an
genommen nsistd, sie schnell und energisch  prüfen wird,
cb alles gschoben ist, um die Lcntdwirtschaft auf voller Höhe
zu erhalten , und wo sich Mißstände herausgestellt haben, .nit
fester Hand eingreifen wird und für das Allgemeinwohl die
nötige ILah->ung für die Zukunft zu beschaffen. Das wird
auch gelingen. In dieser ernsten Zeit müssen wir alle ein
mutig znsammenastbeiten für das Wchl >des Ganzen.

Oberbürgermeister W«llr«ff-Köln: Gelegenheit und Stoff
bätte dem Herrenhaus auch bei einem früheren Zusammen¬
tritt nicht gefehlt. Wenn wir bisher schwiegen, so geschah
das, weil jedes Wort von dieser Stelle aus doppelt erwogen
werden muß und auch durch Schweigen dem Vaterlande wert¬
tolle Dienste geleistet werden können. Mit dem Antrag foHeit
nicht einseitige Interessen der Landwirtschaft oder der Geld
Versorger berücksichtigt werden. Diese loyale Regelung er
leichtert mir meine Aufgabe. DieBlüteunsererLand-
Wirtschaft  ist nicht nur auf die in ihr tätige Intelligenz
zurückzuführen, sondern auch auf unsere weise Zoll¬
politik. (Zustimmung .) Die Landwirtschaft hat Jahre reich
qn Schwierigkeiten hinter sich. So weit der Landwirt seine
Erzeugnisse nicht unbedingt für sich und zur Fortsetzung der
Produktion bedarf , sind sie Gemeingut des ganzen
Volkes.  In städtischen Kreisen besteht die Meinung , daß
sich die Landwirtschaft nicht mehr genügend bewußt ist dieses
Satzes , und daß sie in der Hoffnung auf bessere Preise zu-
rückhält. Die Tatsache dieses Glaubens bestätigt sich- Als die
günstigen Erntestatistiken erschienen, erwarteten die Städter,
laß nun ihr Tisch etwas reichlicher gedeckt werden würde.
Als dies ausb .' irb. gab es für sie nur zwei Möglichkeiten:
entweder hält der Bauer unverantwortlich zurück oder der
Bürgermeister sei ein Esel. (Heiterkeit.) Das führt zu M i ß -
stimmungen  und Anschuldigungen aller Art . Jetzt müssen
wir ja offen sprechen. Das sind wir dem Volke schuldig. Wir
müssen und werden durchhalten,  mag es auch i-bwere
Entbehrungen kosten. Die Organisation quf -dem platten
Lande ist zu schwach. Ihr Rlickgrat ist der Landcat , dessen
Widerstandskraft aber auch seine Grenzen hat. Er steht im
Kreuzfeuer der Verordnungen ; diese folgen blitzartig, sie
ähneln aber auch in der Gestalt den Blitzen. (Heiterkeit.)

Das vaterländische Hilfsdienstgesetz ist nicht nur ein neues
Bekenntnis » daß hinter nuferem glorreichen Heere die
Heimat bis »um letzte« Manne steht, sondern auch ein
Mittel , die Bevölkerung hknz»lenken auf den Ernst der

Z-it.
Niemals wird das Reich zerstört, wenn eS nur einig ist
und treu.  Dazu gehört ein gutes Verständnis zwischen
Stadt und Land. In diesem Sinne nehmen wir den Antraa
an . (Lebhafter Beifall .)

Landwirtschaftsminister Frhr . v. Tckiorlemer-Lieser : Ich
widerstehe der Versuchung, in diesem Augenblick auf die Frage
der Volksernährnng einzugehen. Ich fürchte, das schöne Bild
trüben zu können, das sich in diesem Hohen Hause für uns
ergibt , das Bild der Einigkeit und Übereinstim¬
mung  aarin , daß wir durchhalten werden und wollen. In
dem Augenblick des Endes des Krieges  werden fri --
densvolle wirtschaftliche Zustände noch nicht einkehren. Wir
sind mehr oder weniger vom Ausland abgeschlossenund wir
sind in ber Erzeugung von Nahrungsmitteln auf die eigene
Kraft angewiesen und gegemväctig, wo für ganz Europa das
Gespenst der Entbehrung,  ich will nicht sagen des
Hungers,  vor der Tür stebt, ist auch im Frieden nicht
daraus zu rechnen, daß wir unsere wirtschaftlichen Zustände

von heute ^auf morgen ändern . Alles aus eigener Kraft.
Ebenso wichtig fft, daß alle Maßnahmen von der Auffassung
diktiert sein müssen, daß eS fick nicht allein um die V e r»

, -t e ilung  der vorhandenen Vorräte handelt« scndern auch um
tie weitere Erzeugung  ausreichender Vorräte handeln
muß, daß sich mit anderen Worten der Schutz der Produktion
mit dem Bedarf deckt. Das verlangt der Antrag und das ist
die Aufgabe des neuen Kriegsamtes . Im Volke wird der
Antrag frohen Widerhall finden, daß ohne Zwang heraus¬
gegeben wird, was zur Volksernährnng notwendig ist. Wir
werden in dieser großen Zeit am besten weiteckommen, wenn
wir einig sind in dem großen Ziele : Durchhalten bis zum
siegreichen Ende dieses großen Krieges. (Lebhafter Beifall .)

Auf Antrag des Fürsten v. Hatzsrld wird de: Schluß der
Aussprache angenommen. — Der Antrag findet ein-
stimmige Annahme.

Dainit ist die Tagesordnung erledigt. — Nächste Sitzung
Donnerstag 12 Uhr : Vereidigung ; geschäftliche kleine Vor¬
lagen ; Petitionen . — Schluß gegen 4 Uhr.

Deutsches Reich.
Der vaterländische Hilfsdienst.

W. T.-B. Berlin , 6. Deg. (Dvcchtbericht.) Der Kaiser
hat am 6. Dezember das vom Bundesrat und dem Roichs-
tog angenommene Gesetz  über den vaterländischen Hilfs¬
dienst vollzogen.  Das Gesetz wird in der heute erschei¬
nenden Nummer des „Reichsgesetzblattes" veröffentlicht.

Br - Berlin , 6. Dez. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Das „B. T."
meldet : Der neue ISgliedcige Reichstazsausfchuß für den
vaterländischen Hilfsdienst tritt voraussichtlich am 15. Dez.
zu seiner ersten, auf mehrere Tage berechneten Beratung
zusammen, um die Gründung der neuen Organisation zu be¬
sprechen.

Stiftung eines Verdienstkreuzes für Kriegshilfe.
W. T.-B. Berlin, 6. Dez. (Amtlich. Drahtbericht.)

Der Kaiser  hat als preußische Auszeichnung das
Verdien st kreuz für Kriegshilfe  gestiftet,
das aus einem achtspitzigen Kreuz aus Kriegsmetall
besteht und an Männer und Frauen  verliehen
werden soll, die sich im vaterländischen Hilfsdienst
besonders auszeichnen. _ _ _

' Veränderungen. Machenheimer (Wiesbaden ),
Bizefeldw. >m Landw.-Jns .-Regt. Nr. 81. zum Leut, der Landw.-
.pnf 2. Aufgeb befördert. * Kappus (Wiesbaden ). Bizcwachtm.
-m Landŵ eldart.-Regt. Nr. 12, zum Leut, der Res befördert. *
Henrichs , Unteroff. tm Jnf .-Regt. Nr. 88, zum Fähnr. be-

— Gründung einer Verwalt,,ngostelle der Hindenburg-
spende der deutschen Landwirte . Um einer Zersplitterung und
ungeeigneten Verwendung der von der deutfcken Landw rt-
schaftxim Sinne des Aufrufs des GenerrffeDmarscholls von
HmdeNburg gesammelten, aus Speck und Schmolz bestehenden
Gaben für die Schwerarbeiter der Industrie vcrzubeugen , fft
eine „Berwaltungsstelle der Hindenburgspettde der deutschen
Landwirte " gebildet worden, an deren Spitze die Herren Gras
v. Schwerin . Löwitz,  Freiherr v. Wangenheim-
Äleinspiegel und Landvat a . D. R ü t g e r getreten sind und
deren Geschäftsführung Geheimer Regier» ngsrat von
S chl i e b e n in Berlin , Küthenevstraße 16, mit Unterstützung
-des König!. Württemberg:schen OberamtmannS Scholl und
des Königil. bayerischen Tierzuchtinspektors Dr . Niklas
übernommen hat. Die Verwaltungsstelle 'hat die Aufgaben
einerfeits für die planmäßig « Organisation der Sammlung
zu sorgen. andererseits im Benehmen mit der Reichsfleisch¬
stelle 'die Verteilung der gesammelten Gaben so zu regeln,
daß diese in erster Linie 'besonders bedürftigen Jnduftrie-
arbeitepbesiicken und -Gemeinden zuffießen. An die Bun¬
desregierungen fft vom Präsidenten dos KriegSernährungs-
amts di« Bitte gerichtet worden, ihrerseits Sammelstellen ein¬
zurichten, die geeignet sind, größere gesammelte Mengen von
Fleffch, Speck, Schmalz uistv. anzunehmen und einwandfrei
zu lagern . Es ist zu hoffen, 'daß durch die ins Leben ge¬
rufene Organisation erreicht werden wird, daß di« Gaben,
die den Landwirten bekanntlich bezahlt werden, in vollem
Umfang im Sinn « der Anregung des GeneraffeldmarschallS
v. Hindenburg und im Sinne der Geber zur Verwendung ge¬
langen.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

ttriegseltern - eld
Aus zahlreichen Auflagen bei den zuständigen amtlichen Stellen

geht Herder, baf> vielfach noch Unklarheit über die Bestimmungen
für die Gewährung von Krieaselternbeihilien. setzt „Kriegseltern-
geld gcnannt, herrscht. Die Ansprüche hieraus werden durch das
Militäi -Himcrbliekeiiengcfltz von 1907 geregelt, das an St -lle der
früher geltenden Gesetze von 1871 und 190x wlgende neuen Bestim¬
mungen setzt: Den Verwandten der aussteigenden Linie der Offi¬
ziere, in, Lstizlc-srang stehenden Personen und Milttäcpcrsonen der
Unterklassen sowie der ihnen Gleichgestelltenkann'  unter de-
stimniten VeranLsetzungen(wenn die,e Personen nämlich Im Kriege
geblieben oder infolge einer Kriegsverwundungoder sonstigen
Kriegsdienslbeschädigmig gestorben sind) sür die Dauer der
Bedürftigkeit  ei» Kriegselterngeld gewährt werd>:n, wenn der
verstorben,: Kriegsteilnehmera) vor Eintritt in das Feldheer oder
hi nach keiner Entlassung aus diesem zur Zeit seines Todes rder bis
zu keiner letzten Krankheit ihren Lebensnnlerhakt ganz
oder überwiegend d e str i t t e« hat.  Das Kriegselterngeld
beträgt jährlich höchstens: 1. sür den Vater und jeden Großvater,
für di« Mutter und jefce Großmutter eines Offiziers 450 M.: i.  für
den Boter und jeden Großvater, für die Mutter und jede Großmutter
einer Militärperson der Ustterklajsen, eines Uuterbcamtm oder
eines Angebörigen der sreiwilligen Kriegskrankenvslege 250 M Die
Auofülnungsbeüimmungeiides KricgsministermmS vom 1. Juni
1907 legen den Wortlaut des Gesetzes wie jolgt aus: Der Unter¬
halt m u ß tatsächlich gewährt lvorden sein.  Ob
andere rmierho.llspslichtige Personen noch vorhanden waren, ist gleich¬
gültig. Dagegen soll den offenkundig bemittelieu Eltern ode'- Groß¬
eltern einer Milrtärperson das Kriegsclterngeld nicht zugewmdet wer-
den. Eb-»sowinig erhalten es solche Personen, die an gleich nahe
Berlvandte wie es der Verstorbene war oder gar .m nähere Ver¬
wandte Ansprüche auf Unterhaltsgewährung schon von jeher hatten,
ohne sic geltend ,u niachen. Um jeden Mißorauch auSzuschließen.
muß den Anträgen aus Bewilligung von Kriegs-lterngeld ein au-; ,
fühlliches ichirdllches Zeugnis  o .sigesügt weroen. das alle
irgendwie in Betracht kommenden versönltchen und wirtschastlichen
Aiigaben über den Vtrstorbeneir und keine Eltern enthält Außer»
den, muß jede Besserung in den Verhältnissen der Llrerngeld-
«mpsünger angezetgt werden, da die Zuwendung ia nur bte
Dan« der Bedürftigkeit zulässig jfi. - - —



Keile ». Donnerstag, «. Dezember ISIS. _
— Kriegsauszeichnungen. Mit dem Eisernen -Kreuz/

2. Klasse wurde der Kriegsfreiwillige Krankenträger Josevh
Schneider  in der Sanitätskompagnie 201 und der Ge¬
freite Jakob Schneider  im Res.-Jnf .-Regt. 22!, Söhne der
Witwe Schneider in Wiesbaden , der -Toiqchonrst im Jnf .-
Regt. 365 Theodor Lehmann. Solu»-- des Schreiners
Lehnimm in Wiesb aden, unter .Beförderung zu in Unterofft-
zierkder Stuckateur Fritz Becket aus Wiesbaden, früher >m
Laüdw.-Regt. 80. jetzt bei einer Masthinengöwohrabteilnng,
und der Landstuntnrnrttn Jakob H c it n t it g c r in Wiesbade-u,
der inzwischen in einem Feldlazarett feinen Wenden erlag,
ausgezeichnet.

— Rose Buben. Die sechs jungen Bürschchen, die sich in
letzter Zeit -zur Verübung von Keller- usw. -Einbrüchen zu-
sammengetan hatten , sind samt und sonders der Zwan  g S-

-e r z i e h u u g zugewiesen Waiden.
.A — Das Backen von Kuchen und Torten ist in Bäckereien

Vorboten. Bisher ' wurden in vielen Bäckereien Küchen und
Torten aus beschlagnahm « freiem Mehl  hergestellt.
Es ist der dringende Verdacht geäußert worden, daß in ein-
'zelnen Bäckereien Kuchen und Torten aus Mehl, das zu Brot¬
zwecken bestimmt war , hergestellt würde, wenn beschlagnahme¬
freies Mehl nicht ausreichte oder fehlte. 11m nun eine scharfe
Kontrolle darüber ausüben zu können, daß das Mehl zu Brot-
zweckeu ausschließlich  zur Herstellung von Brot ver¬
wandt wird , hat der Magistrat in Vereinbarung mit dem
Vorstand der Bäckerimmng das Backen von Kuchen und
Tarten in Bäckereien verboten. Es wird aus die diesbezüg¬
liche Bekanntmachung im tknzeigenteil dieses Mattes beson¬
ders hingewiesen. '

— Bezirksausschuß. Ter Kaufmann Ludwig Rickmers,
zurzeit in Wiesbaden , war bei Kriegsausbruch deutscher Kon¬
sul und Amgestellter einer Hamburger Firma in Port Said.
Es gelang ihm, mit seiner Familie den Weg nach Deutschland
zurückzufinlden, und seine Firma gewährte ihm, angeblich aus
freien Stücken, jährlich einen Zuschuß- zu den Kosten der Un¬
terhaltung seiner Familie in Höhe von 16 600 M. Mit die¬
sem Einkommen ist er vom hiesigen Magistrat zur Gemeinde¬
steuer herangezogen worden, doch glaubt er zur Zahlung der
Steuer nicht verpflichtet ' zu sein, weit es sich bei seinem
Aufenthalt in Deutschland nicht um einen freiwilligein son¬
dern nur um einen durch die politischen Verhältnisse er¬
zwungenen handelt und sich die 16 600 M., welche er von
seiner Firma erhalte , als eine Leistung darstellten, auf die er
einen Rechtsanspruch nicht habe, also lediglich als eine Unter¬
stützung. Das Oberverwaltungsgerrcht hat ihn,aus seine
Klage von der Staats -Einkommensteuer frergöstellt. Der Be¬
zirksausschuß beschloß, Beweis u. a. uach der Richtung zu er¬
heben, ob dem Kläger sein früheres Verhältnis gekündigt
worden sei.

— Erlebnisse in England und in englischer Gefangenschaft
bildeten 'das Thema eines Vortrags , zu dem Herr Max
Bauer  von hier aus gestern abend in den Saal der- ,,Wart¬
burg" orngeladen hatte. Der zahlreiche Besuch ließ deutlich
erkennen, welch tiefer Anteil in allen Kreisen der Bevölke¬
rung an dem Schicksal unserer Landsleute in den feindlichen
Ländern genommen wird. Auch feie Militärbehörde hatte die-
ses Jntereffe bekundet und durch bas Entgegenkommen des
Vortragenden vielen Soldaten die Teilnahme an dem Bor¬
trag ermöglicht. Herr Bauer hat in seiner lömonatigen
Gefangenschaft an seiner Gesundheit derart Schaden er¬
litte », daß er nicht in der Lage war , den Vortrag selbst zu
halten , doch er hatte ihn in ansprechender Form zu Papier
gebracht und einen gewandten Redner , Rezitator Gödel, ge¬
wonnen,. der ihn ausdrucksvoll vorlas . Herr Bauer hat aus
Briefen und Telegrammen , später ' aus vielen Anfragen und
Unterhaltungen die Überzeugung gewonnen., daß ' mau sich
noch heute vielfach falsche Vorstellungen von den englischen
Konzentrationslagern macht oder doch nur umngelhast aus
den kurzen brieflichen Mitteilungen , die 'der äußerst strenge
englische Zensor burchläßt, . darüber unterrichtet ist. Erst
durch die Selbsthilfe der deutschen Gefangenen , das deutsche
Organisationstalent , ist idie. Lagc dieser Bedauernswerten
ettras bester geworden. Doch- müsse noch viel geschehen, unt
den 30 000 'deutschen Zivilgefangenen ein erträglicheres Loben
zu bereiten . Herr -Bauer hat sowohl in Freiheit wie in Ge¬
fangenschaft das Leiben in England kennen gelernt . Er kam
Ende Juni 1914 in >dreses Land, ging zunächst in die Provinz,
nach vier Wochen aber nach London, >wo er sich auch bei Kriegs¬
ausbruch befand und mit Tausenden von Landsleuten all die
Aufregungen dieser Tage , später die VerfÄgirugen, Be¬
schimpfungen. tätlichen Angriffe , Raub und Plünderungen
des von wlchnsinniger Wut erfüllten englischen Pöbels mit¬
erlebte. Der Kreis der Deutschen, denen die Heimreise ver-
Neigert wurde , war uni so größer , als die Engländer , eine be¬
sondere Heldentat ihrerseits , das militärpflichtige Alter der
Deutschen einfach von 45 auf 56 Jahre erhöhten, während so¬
gar das kleine Portugal die Deutschen über -45 Jahre albreisen
ließ. Die Ouälereie » -der Deutschen waren um so grausamer,
als die Furckt vor Spionage ins märchenhafte stieg. Und die
Angst vor den Zeppelinen war so groß, -daß die Riesenstadt
von Anfang -au abends in , völlige Dunkelheit gehüllt ivar,
nicht einmal ein Streichholz auf der Straße angozündet wer¬
den durfte . Der Vortrag schrlderte daun das eigenartige eng-

* lösche Werbe'vstem, das fast humoristische Eindrücke hmterließ.
die ersteri- Internierungen in der Olympia,  dem ersten
Konzentrationslager . sowie -die große Internierung am
21. Oktober 1914, bei der alle Deutschen verhaftet wurden , die
der -Polizei in die Hände fielen . Unglaublich klingt es, aber
bewiesen ist es , daß Deutsche, ohne Ansehen der Person , sogar
Professoren und Ärzte, gefesselt über -die Straße geführt und"
iiis Gefängnis geworfen wurden . Diese Behandlung und die
erbärmlichen mangelhaften Einrichtnngerchlder -Lager haben
manchen unserer Landsleute in den Tod getrieben. Die
T-orpMerung der „Lmsitmrtw" am 7. Mat 1915. hat dann ganz
London aus Rand und Band gebracht, alles schien auf den
Kopf gestellt, die Polizei war dem plündernden Pöbel gegen¬
über machtlos. Run wurde alles , was sich Hon Deutschen noch
auf freiem Fuß befand, auch Herr Bauer , 'der durch das Eut-
gogenkommen eines Polizeikommissars . der seine Zigarren
und seinen Whiski liebte, bis dahin noch die Freiheit ĝenossen
hatte , interniert . Herr Bauer kani zunächst nach S t r a t -
fort,  im Osten Londons, in eine Fabrik , die vor 'J obren als
gesundheitsschädlich geschlossen worden war . Die wachyaben-
den Soldaten zeigten sich hier als Meister im Konfiszieren,
manches, was den Internierten bei der Einlieferung abge-
nommen worden war , konnten sie sich später, wieder in der
Kantine kaufen. Besonders auffällig war hier auch, daß die

Wiesbadener Tagblatt. __
Lagervorschrifteu vom 3. August 1914 datiert waren , während
der Krieg doch erst am 4. August erklärt wurde , ein deutlicher
Besoeis, daß England bestimmt mit dem Krieg gerechnet und
alles dafür vorbereitet hat. Der Vortrag behandelt sodann
ausführlich das Lagerleben mit seinen Beschwerden und Mrß-
ständen, mit ferner nicht nur äußerst knappen, sondern auch
mangelhaften Ernährung und den ewigen Belästigungen und
Beschimpfungen durch die Bevölkerung, selbst der Kinder . Das
einzig lobenswerte waren die Wasch- und Badeeinrichtungen
und die peinliche gleinlichkeit, für die die Deutschen selbst
sorgen. Die Aussicht war äußerst streng, der wachhabende
Sergeant wußte ’ mit Sir angeredet werden . Die Lage
Bauers fand eine Besserung durch die Überführung in 'das
auf Selbst-Verpflegung gestellte beste englische Gefangenenlager
W a ke s i e l d , mit dem die Engländer in den neutralen Län¬
dern Reklame machen, und, . sich mit fremden Federn
schmückend, Photographien von den musterhaften Einrichtun¬
gen verbreiten , die die Deutschen mit ihrem Geld und ihrer
Arbeit geschaffen haben. Herr Bauer gehörte zu denjenigen,
die unter der Gefangenschaft sehr gelitten hatten und deshalb
am 21. September d. I . als Austauschgesangenc ausgewähtl
wurden . Am 25. September verließ er mit 18 Leidensge¬
fährten , das Herz voll Freude über das gütige Geschick, das
ihn heimführte , und doch auch voll Wehmut über die zurück-
bleibeNden Schicksalsgenossen, Wakefield. Am 3. Oktober lan¬
deten die Heimkehrenden tu Vlissingen und abends erre :ch-
tsp sie die geliebte Heimat , wo sie ein Oberleutnant herzlich
willkommen ließ Nach dem beifällig ausgenommenen Vor¬
trag erteilte Herr Bauer noch einer ganzen Anzahl Personen,
die Angehörige in englischer Gefangenschaft haben, persön¬
liche Auskunft . ° -
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Die Monopol-Lichtspiele führen nur noch heute und rnorgcn
den Schwa»! mit Konrad Dreher : „Tyrann von Muckendorf", vor.
Der beliebte Komrkcr findet dueckh seine beredte Mimik überall -der-
fall. Außerdeur kommt ein realistisches Drama in 4 Akten: „Erblich
belastet" sowik ein gutes Beiprogramm und die neuesten Knegsauf-
nahmcn zur Borführung.

Oer deutsche abendbericht.
W. T.-B. Berlin , 6. Dez. (Amtl. D.) Abends:

Bukarest und ploestr sind
genommen!

Handelsteil.
Banknoten und Golddeckung.

In seiner „Wirtschaft!. Korr.“ schreibt Calwer: Wir
haben uns schon -wiederholt gegen die mechanische Art der
Deckung des Banknotenumlauls ausgesprochen und hielten
das für notwendig, da unser Banknotenuiulauf allmählich
eine Höhe erreicht, dem gegenüber der Goldbestand
nicht mehr hinreicht,  um den ersteren mit einem
Dritter Gold zu decken . Ein innerer  Grund,
daß die Banknoten zu einem Drittel mit Gold gedeckt sein
müßten, liegt eben nicht  vor , und es ist deswegen
falsch,  auf eine solche Dritteldeckung entscheiden¬
den  Wert zu legen (zumal das bei unseren Feinden
Frankreich und Rußland auch nicht geschieht. Schriltl.).
Dabei wird der ganze Zweck der Banknote und die Grund¬
lage. auf der ihie Ausgabe beruht, völlig verkannt. Die
Entwicklung unseres Banknotenumlauts zeigt, daß die
Dritteideckung mit Gold nicht m$hr lange innezuhalten ist.
Weder dürfte der Goldzuwachs so zunehmeu, daß die
Dritteldeckung sich einhalteu ließe, noch nimmt der bar¬
geldlose Verkehr in einem Grade zu, der eine wesentliche
Verminderung des Bedarfs au Banknoten bewirken würde.
Blicken wir zurück auf die Entwicklung des Banknotenum¬
laufs während des Krieges, so sehen wir, daß er Ende Juni
1914 2406.58 Mill. M. betrug. Schon die letzten Tage des
Juli brachten eine Steigerung auf 2909.42 Millionen, die
aber im Vergleich zu der Steigerung im August als gering
zu bezeichnen ist. Im August 1914  nahm der Bank-
notemimlauf gegenüber dem Bestand vom 31. Juli um
1325.45 Mill. M. zu. Eine solche Zunahme ist in keinem
Kriegsmenat mehr, zu verzeichnen gewesen. Sie erklärt
sich aus • den außergewöhnlichen finanziellen Erforder¬
nissen, die der erste Kriegsmonat brachte. Die militä¬
rischen Stellen mußten so schnell und so reichlich wie mög¬
lich mit Zahlungsmitteln versehen werden. Der Monat
Dezember 1914 brachte abermals eine recht ansehnliche
Steigerung des Banknotenumlaufs um 840.54 Milk M., so
daß Ende Dezember der Notenumlauf schon auf mehr als
5 Milliarden Mark angelaufeu war. Im Jahre 1915 brachten
vor allem die Quartalsmonate  erhebliche Steige¬
rungen. Im Jahre 1916 konnte zu diesen Zeiten ebenfalls
eine starke Vermehrung beobachtet werden, immerhin
waren 'die Steigerungen durchweg niedriger als 1915. Es
betrug nämlich gegenüber dem Vormonat die Zunahme des
Banknotenumlaufs in Millionen Mark Ende:

März Juni September Dezember
1915 . . 761.32 522.46 593.29 918.51
1916 . . 422.76 502.88 252.44 —

Wenn nicht alle Anzeichen trugen, so wird auch die
Dezemberzunahme  in diesem Jahre wesentlich
hinter der Zunahme im Dezember 1915 Zurückbleiben.
Immerhin ist aber doch mit einer kräftigen Zunahme zu
rechnen, so daß Ende Dezember 1916 der Notenumlauf sich
auf mehr als 782  Milliarden Mark belaufen wird. Damit
wild dann aber die Dritteldeckung der Noten
durch Gold  unterschritten . Dadurch kann aber das
Vertrauen zu unserer Banknote nicht erschüttert werden.
Dieses Vertrauen ist basiert auf dem Vertrauen zu
der Zahlungsfähigkeit und *Zahlungskraft
des Reiches  und diese hängen wieder von der
Leistungsfähigkeitunserer gesamten wirtschaftlichen Kräfte
ab. Gewiß werden wir nach dem Kriege an der inzwischen
aufgelaufenen Schuldenlast schwer zu tragen haben, aber
wir tragen die Lasten unter allen Umständen leichter im
Falle des glücklichen Durchhaltens, als wenn wir uns den
Frieden von unseren Feinden diktieren lassen müßten.
Der Wille zum Durchhalten hält also auch das Vertrauen
in unsere Finanzen wach, mag auch der Notenumlauf nicht
mehr durch ein Drittel in Gold gedeckt sein. Selbst füj
Friedenszeiten liegt, streng genommen, kein Grund vor, auf
einer solchen Dritteldeckung, die in dem Wesen der Bank¬
note keine Begründung findet, zu bestehen.

'.Viorqeu-Äuögavc. Erstes Blatt« Nr. 59t»,

Der Städtetag für den bargeldlosen Zahlungsverkehr*
S Berlin, 6 Dez . Der Vorstand  des Deutschen

Städtetages hat beschlossen, auch seinerseits den bargeld¬
losen Verkehr nach Möglichkeit zu fördern. Zur Beschluß¬
fassung über uie einzelnen, vom Slädtetag zu ergreifenden
Maßnahmen wurde ein besonderer Vorstandsausschuß ge¬
wählt, dessen Vorsitz Oberbürgermeister Wermuth über¬
nommen bat, während als Mitglieder außer dem Geschäfts¬
führer Dr. Luther die Oberbürgermeister Dr. Ebeliug-
Dessau, Dr. S(hölz-Charlottenburg und Siegrist-Karlsruhe
gewählt wurden. Auch gegen die Erhöhung der Kohl e n -
preise  nahm der Vorstann Stellung.

Berliner Börse.
* Berlin, 6. Dez. (Eig. Drahtbericht) Bei mäßige«

Geschäft benschte im freien Börsenverkehr wiederum ein
recht zuversichtlicher Ton, der in der Besserung vieler
Kurse seinen Ausdruck fand. Bevorzugt waren neben ver¬
schiedenen Montanpapieren, wie Phönix, Bochumer, Gelsen¬
kirchen und Caro Hegenscheidt, einige Anteile der
Rüstungsiudusli ie sowie einzelne türkische Werte. Der
Rentenmarkt verkehrte bei ruhiger Festigkeit, wobei neben
3pioz. deutschen Anleihen japanische und argentinische
Werte gesucht waren.

Banken und Geldmarkt.
= Preußische Pfandbriefbank. Nach Mitteilung de?

Vorstandes ist die diesjährige Dividende mit 7 Proz. (wie
im Vorjahr) in Aussicht zu nehmen.

Weinbau und Weinhandel.
* Nierstcin, 6. Dez. Eine hochinteressante Weinver-

steigerung wird die von der Freiherr H e y1 »u
Herrnsheimschen Weingutsverwaltun  g wer¬
den, welche am Montag, den 11. Dezember, zu Nierstein
stattfindet Zum Ausgebot kommen 45 Halbstück und
2 Viertelstück 1915er und 5 Halbstück 1916er Niersteiner
Natur weine, wie bekannt, aus besseren und allerbesten
Lagen, worunter sich hochfeine Auslesen befinden. Die
1915er sind sämtlich gut entwickelt und sehr schöner Art,
fruchtig und reif. Von ganz hervorragender Güte sind die
Auslesen, welche eine sehr große Süße zu verzeichnen haben
und als Edelweine eine große Zukunft versprechen. Die
Durchschnittstaxenbewegen sich für die 1915er per Halb¬
stück von 2600 bis 13 000 M. und für die 1916er von 1500
bis 8000 M

Industrie und Handel.
— Kleinhandel und ZivildienstpHiclit. Berlin,

6 . Dez. Der Große Ausschuß des „Verbandes Deutscher
Waren- und Kaufhäuser, e. V.“, Berlin, trat am 4. Dezember
unter dem Vorsitz des Herrn Oskar Tietz zu einer Sitzung
zusammen, in der namentlich die kriegswirtschaftlichen
Fragen, die zurzeit das Vaterland bewegen, einer Erörte¬
rung unterzogen wurden. Der Ausschuß sprach einmütig
seine Zustimmung zu dem Grundgedanken der vaterlän¬
dischen Hilfsdienstpflicht aus. Der Kleinhandel wird un¬
beschadet seiner durch die Kriegsgesetzgebung außer¬
ordentlich erschwerten Lage sich mit allen ihm zu Gebote
stellenden Kräften an der Durchführung der allgemeinen
Dienstpflicht beteiligen. Der Ausschuß gibt der Hoffnung
Ausdruck, daß jedoch weitere Eingriffe in das Wirtschafts¬
leben, soweit der Kleinhandel in Frage kommt, nur dann
vorsenommen werden, wenn dies unerläßlich notwendig
ist.' Namentlich möchte er nicht unterlassen, darauf hin¬
zu weisen, daß die Versorgung der Bevölkerung mit Waren
des täglichen Bedarfs, insbesondere mit Bekleidung und
mit Haushaltungsgegenständen, mit zu den wichtigsten Auf¬
gaben der Kriegs-Volkswirtschaftgehört, so daß bei etwa
notwendigen Zwangsmaßnahmen alles vermieden wird,
was diese Versorgung der Zivilbevölkerung noch weiter
beeinträchtigen könnte.

Marktberichte.
FC. Frucht- und Futtermittelmarkt zu Frankfurt a. M.

vom 6 Dez . Die wenigen im freien Verkehr befindlichen
Artikeln haben durch die neuerdings erfolgte Beschlag¬
nahme der Kohlrüben eine merkliche Einschränkung-.er¬
fahren. Das Angebot in Rüben ist sehr lebhaft, doch
knappes Angebot. Das Angebot in den anderen noch im
freien Verkehr befindlichen Artikeln ist ebenfalls knapp.
Für Pferdemöhren und Futterrüben ist gute Nachfrage da.
ln Ersatzfuttermitteln ist Umsatz und Angebot gering. Klee-
saaten gefragt. Saatartikel fest. Für Seradella hörte man
45 bis 50 M„ für Pferdemöhren 4.50 M. nennen. Im übrigen
waren die festgesetzten Höchstpreise maßgebend.

W. T.-B. Berliner l’roduktenmarkt. Berlin, 6. Dez.
F r iih ma r k t. Die Preise gpind gegen gestern unver¬
ändert.

W. T.-B. Berlin, 6. Dez. Produkten markt.  Im
Produktenverkehr hält die außerordentlich rege Nachfrage
für Pferdemöhren an, namentlich seitens der Kommunen,
doch können die Käufer nur in den wenigsten Fällen be¬
friedigt werden, da das meiste Material an sächsische
Märkte geht, wo höhere Preise zu erzielen sind. Auch
Hafer kommt infolge der Sperrung verschiedener Kreise in
unzureichenden Mengen.nach Berlin,, so daß die Tendern»
für diesen Ar tikel etwas lebhafter geworden ist. Was den
Handel mit Iudustriehater anbetnfft, so macht sich seitens
der Fabrikanten etwas mehr Interesse bemerkbar, da, wie
bekannt gegeben wurde, der gegenwärtige Haferhöchtspreis
bestehen bleibt und vorläufig mit einer Änderung nicht
zu rechnen ist. Am SaatenmarkJ keine Veränderung.

ÜÜI= Reklamen. = 1 m
Mulle, BeoMdmn, Emlllelmzes.

Ia Referenzen.

Detektei Zukunft G. m. f>. H.
Wiesbaden , Römertor I : Fernsprecher 566.

Hauptsitz: Berlin W. 50. ^
Filialen : Hamburg , Stettin , Frankfurt a. M.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman '*.

vauoilchrisileiler: A. He ger hör ft.

8eHmtWort!i<6 für b utitfce Politik A. HegerIrsrst, für  AuS !anbrv °Iiitl:
v ». pdil . K Sturm:  für oen Unlerdallungrieii . B. v. Nauendori : fur  Nach¬
richten uns Wiesbaden und den >stachbardez>rlen I . P . H. Diefenbach,  mr
„SsrichrSiaal" : H Diefenbach;  für „Sport uiiD Suftfo&rt " : 3 . SB.. E Los alter:
für „BermnÄreS" und den ..Briefkasten" -. C. Loiacker.  tut de» HandelStril W. Etz;

für die L»seigen und Reklamen H. Dornau ! : lamilich IN Wiesoaurn.
Druck and Berlag der L. Echeilen -berg scheu Hoi-B »chdruckere> in Wie»»«»«»,

tzbrechstand« der Schrisikeinina: U !»; t Übt.
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Arbeitsmartt
vrtliche Anzeige » km „Arbeitsmarkt" i» einheitlicher Satzform IS

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt . Sette 3.

K 6(tltii»8iij|tht( 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen oder Lehrjungc
^W ^Laefr - Vergütung gef. Blumen¬
geschäft Catta , Bahnhofstraße 6.

Gewerbliches Personal. _
Schneiderin für Mrlitärarbeit

suchtErnst ^ Gneifenaustraße ^ 6, 1 l.
Schneiderin für Militärarbeit gesucht
WeinstraßeOO , HLH. 1, bei Lein inger

, Einige tüchtige Nähfräulein
aus sofort gesucht bei Aug. Kassube,
Eltviller Straßes_ ,

Perfekte Büglerin 2—3 Tage,
rotote an geh. Büglerin u. Lehrmädch.
ges ucht. Kir sten. Scha rnho rststraße 7.
—Junges fleitz. Mädchen sofort gef.
Schäfer , Moritzstraße 56, Part.  '

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg .» davon abweichend 2« Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Pfg . die Zeile.

Frauen und Mädchen
frirden lohn. Beschäftigung. Feustel,
Adolfstra ße 1, 1 L, 10—1 u. 4—7 Uhr.
Pflegerin zu einer kranken Frau

zum 15. d. Mts . gesucht. W. Thon,
Schwalbacher St raße 85, Part.

sucht für srauentosen Haushalt ge¬
setztes zuverl. Mädchen mit guten
Zeugn. Loeb, Taurmsstraße 22, 1.

Alleinstch. anständ. Person
für bürgerl . Haushalt ges. Dillen-
berger. Herrnmü hlgaffe 6.__

Ein ordentl. Mädchen,
das kochen kann, zu einem alten Ehe¬
paar zum 15. d. M. gesucht. Thon,
Schwalbacher Straße 55, BÄH, P.

Küchenmädchen
gesucht, am liebsten vom Lande.
Rudo rfs,  Astoria -Hotel._

Tücht. Mädchen ob. nnabh . Fra«
für alle Hausarbeit , event. zur Aus¬
hilfe, sofort gesucht. Goltz, Fritz-
Kalle-Straße 14.

, Tücht. zuverl. Mädchen,
w. bürg , selbitänd. kochen kann, für
Teillazarett  gesucht Taunusstra ße 65.

Junges Mädchen für nachmittags
zu zwei Kindern gesucht. Stumpc,
Eltviller Straß e 9, 1 links.
Anständ. brave Frau find. v. 7—12
u. v. 2—7 Uhr Beschilft, als Flaschen-
spülerin . Nah. Dotzheimer Str . 28,
Mb ., Koema.

Tücht. ehrl. Mvnatsmädchen
sof. ges. Fr.  Meder . Kirckaaffe 19, 2.

Monatsfrau wird gesucht
Roderstra ße 49, 1. St ock, Schuckart.

Tücht. saubere Monatsfra«
für Haushalt sof. gesucht. Shmank,
Webergasse 26, Laden._

Monatsfrau für 8Vm—9sh vom».
gesucht. Fran z, Borkstraße 17, 2 l.

Monatsfrau
von 8—10 Uhr sofort gesucht. Vvr-
zustellen nachin. von 3—8. Franke,
Gneisenauftraße 27, 2 r.

S «u»bcre ehrl. Frau
od. Mädchen von shA—>12 u. 2—444
sofort gesucht. Hensel, Seeroben-
straße 30, 3._

t Meil -Astttzt 3
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _
Schneide 'gehilfe gesucht.

Smiz, Saalaasse 20. _ _
- Schneidergehilfe gesucht.
Fr ^ Wagner , Bism arckrnig 14.

Ein tüchtiger Schneidergeselle
auf .sofort gesucht bei Aug. Kassube,
Eltvill er Straße 7.

Ein kräftiger Schuljunge
zum Austragen gesucht. Bäckerei
Qtt,  F riedrichstraße 55._

Ein kräftiger Hausbnrschc,
welcher gute Zeugnisse besitzt, wird zu
möglichst baldigem Eintritt gesucht
von L. D. Jung . Kirchgaffe 47.

Jüngerer kräftiger Hausbnrsche
für sofort gesucht. Eisenhandlung
Wehgandt, Webergasse 39. _ ,

Fuhrmann gesucht
bei Hohmann, Sedcmstraße 8, Part.

U Acle»-8eschtI
Weibliche Persone « .

Kaufmän nisches Personal.

Fräulein,
w. längere Zeit in einem Geschäft
tätig war , s. Stelle als Kontoristin.
Off . u. E. 309 cm den Tagbl .-Verlag.

_ Gewerbliches Personal.
Anständ. saube-es Mädchen

s. vor- oder nachm. Monatsstelle.
Anna Schütẑ Wellritzstraße 36, H. 1.

Mädchen sucht Mvnatsstelle,
rnorg. 8—12 Uhr. Stahl , Rauenthaler
straße 11, Mtb. 3 links.

Werbliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Gewandte
Maschinenschreiben«
und « tensgraphiftm
wird gesucht. F360

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnissen und Gebaltsansvrüchencm d ê

Ä Intendantur
_o er Köni glich ett_ S ch ans viele.

Mehrere
Kontoristinnen
zum Ferkturenschreiben für sofort

gesucht.

ttimr . imwftide 66.

«erkiinferiv
aus der Lausbaltungswaren-
Brcmche aushilfsweise gesucht.

Kaufhaus Würtenberg
(©. m. b. H.)
Neugaffe 11.

Gesucht eine Kochfrau
für Öffizier -Speisecmstalt und

»ktzmk Mellsftmii
für Truppenküchen. Meldung mit
Zeugnissen bei d. Küchenverwaltung
Ersatz-Bat .-Pion .-Reg,. Nr. 25 im
Kaseruement Ka iserbr ücke. F2 85

Gesucht zum 15. Dezember

saubere Köchin,
die schon in Herrschaftshäusern war.
Fra « »,n Reden, Goetüestraße 6. 2,

Aüeinmädchen,
Köchinnen,
Hausmädchen

mit guten Zeugnissen für hier und
auswärts sucht

Arbeitsamt,
schwalbacher Straß e 16.

Gewerbliches Personal.

Schnstsrtzerinnen
für hier und auswärts sucht

Arbeitsamt,
Schwalbacher Straße 16.

Schneiderin,
im Abstecken und Aendern von
Kleidern, Kostümen und Blusen
perfekt, sofort gesucht.

MehsusM. Melder.
Kirchgaffe 35/37.

Personal
für Dampfwäscherei per sofort ge¬
sucht: Zeichnerin. Expedientin . Büg
lerrnnen , Waschfrauen. Dauernd^
Stellung.

Damvfwaschanstalt „Schonia".
Mainz , Erthalstraße 5.

direkt an» Hauptbahuhof.

Znverlass,ze einfache Stütze,
gesund und anspruchslos, die beim
Kochen hilft u. Hausarbeit macht,
für Haushalt mit drei schulpflich¬
tigen Kindern zum 1. Januar ge-
nrcht. Gute Zeugnisse Bedingung.
Mädchen Vorhand. Frau Regierungs-
rat Goltz, Fritz-Ka vestra ßc 14.
Ml m 15. IMder

ein fleißiges zweites Hausmädchen.
Büschel, Gnttap -Fre» taattrafi <> 17.

Zum baldigen Eintritt ein tücht.
besseres Küchenmädchen gesucht.

Pension Wenker-Paxmaml,
Gartenstraße 8. _Mädchen

für Küchenarbeit ges. 30 Mk. Lohn.
Rudorfs , Sonnenberger Straße 2».

Ordentl . Mädchen
für kleinen Haushalt und zu einem
lljährig. Kind für 15. Dez. gesucht.
Horenczhk, Wei ßenburgstr . 2, P . lks.

Einfaches braves Dienstmädchen
zu älterem Ehepaar gesucht.
_ Bouffier . Adolfstraße 7. 2.
Monatsfran gesucht

für 3—̂4 Stunden tägl ., gut empf.
Lehr, Wielandstraße 4, Bart , links.

Lausmädchen
gesucht.

Kaufhaus Würtenberg,
Neugasse 11.

EIM -Anzettle
Männliche Personen.

Kaufmäuirisches Personal.

Oehrling
mit guter Schulbildung stellt ein

Erich Stepham.
«ussteuer -Mag . f . Haus «. Küche.

Geiverbliches Personal.

Elektromouteure,
auch Kriegsbeschädigte, sofort für
dauernd gesucht.

W. Hiunenberg , Langgasse 15.

Seldständiger
Werkzeugmacher
und Einrichter

gesucht.
Buchhold & Beer G. m. b. H.,

^ ' .. Wiesbaden.
Werkstätte : Moritzstraße >68.

Tagschneider»
auf Uniformen eingearbeitct , für
dauernd gesucht.

Ernst Neuser, Kirchgaffe 42.
Wir suchen ie einen gewissen¬

haften, ordnungsliebenden , rüstigen
und energischen

l
für Tag - und Nachtschicht. Ehe¬
malige Gendarmen bevorzugt. Nur
schriftliche Offerten mit Zeugnis-
,.bschritten und Referenzen an 1306

»nt SkdtkkMl».

Militärfreier

Mkk Ml
für Heizkessel-Anlagen. 1315

Henkell & Go.,
Biebrich-Wiesbaden,
Wiesbadener Allee.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
gesucht. Wiesbadener Bewachungs-
Institut , Goulinstraße 1.

1215  Ettmie'kkr gelmfit
Dotzheimer Str . 110, P ., bei Kilb.

Junger
Au - länser

(Radfahrer ) sofort od. später gesucht.
_ Rud. Bechtold u. Goinp.

Solider fleistiger

Hausbursche
sofort gesncht.

Erich Steptzau.

Zuverlässiger ordentlicher
Hnnsbursche gesncht.

_Carl Hoppe, Langgaffe 13.

Lallfjllnqe gesucht.
Flack, Luisenstraße 48, 2—3 Uhr.

Sltle«-8es«che Z
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Gülltkle Sdjnirftct
sucht Stelle zur Pflege und Gesell¬
schaft. evt. nur tagsüber . Schwester
Emmn bei Herrn Dr . Guntz. Bicr-
imdicr Straße 9.

Eine ältere Frau
mit einem 4 Jahre alten Enkel sucht
erneu frauenlosen Haushalt zu
führen (6 Alk. mon.); auch auf dem
Lande nicht ausgeschlossen. Offert,
u. B. 369 an den Tagbl .-Berlag.

SMe tSr meine!««er,
18 Jahre alt, für sof. od. sp. St . »n
fein. Hause bei Fam .-Anschluß, wo
ihr Gelegenh. geb. wäre zur weiter.
Ausbild, im Haush . u. zur Aneign,
fein. Umgangsforinen. Sie wird sich
gern im Haush . betät., hat auch sehr
viel Liebe zu Kindern. Gehalt wird
nickt beanspr., doch wäre ein kleines
Tascheng. erwünscht. Frau Knarr,
Mainz , Mombacher Straße 31. 124

Kaufmännisches Personal.

Für junge

öeutfdje Dame.
Kaufmannstochter , mit bedeut.
Sprachkenntnissen, klug und
energisch, musikalisch, wissen¬
schaftlich fein gebildet, einfach
u. sehr zuverlässig, seit 3 Jahr,
aus dem Ausland zurück u. tn
Welthaus in Vertrauensstellung
tätig , perfekt nach Diktat steno¬
graphieren u. Maschine schreib.,
auch in fremden Sprachen, mit
leichter Auffassungsgabe und
köstl. Humor, w. ihre Eltern,
möglichst in Wiesbaden oder
Nähe einträgl . Bertrauensvosten
in vornehm. Farnilie , als Reise¬
begleiterin od. Privatsekretärin
mit Vermögensverwaltung oder
in großem Büro ! auch würde
ihren Neigungen u. Kenntnissen
ein Posten als Bibliothekarin
zusagen. Gefl. Off. an Herrn
Fanter , Wiesbaden, Kaiser-
Friedrich-Ring 39.

K Siele».
x . Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Mllzer Malter,
28 I ., gute Schrift , sucht Stellung.
Off, u. K. 368 an den Tagkll̂ Verl.
Selbst . Kausmanu,

in Korrespond. u. Schreibmaschine
bewand., dessen Geschäft durch den
Krieg brach liegt, sucht irgendwelch.
Posten in
Fabrik ». b. Behörde.
Ang, u. F . 369 an den Tagbll -Derl.

-Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 29 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile . — WohunngS-Anzeigen von zwei Zimmer » «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

KemielWM
2 Zimmer.

Zietenring 6, Hth., gr. 2-:
Näh. F. Pauli , Röderstr. 3

!iu».-W.
. 2397

4 Zimmer.
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 2704

Läden und Geschäftsräume.

Göbenstr. 29, 1 r„ Lagerr ., 40—50 gm

Möblierte Wohnungen.

Gut möblierte Wohnung,
2—3 Zimmer , mit Küche u. eigeuern

Abschluß, sofort billig zu vermiet.
Stiftstraße 28. 1 Sr.

Möblierte Zimmer , Mansarden -c.
Adelheidftr. 10, 2, gr. gut mbl, Mans .-

Zim. mit P lattosen s. 12 Mk. mt l.
Adolfstr. 12. 2 l., gut m. ungeft. Z.
Albrechtstraße 30, 1 r„ a. m. Z., sev.
Bismarckr. 38 schön, heizb. Frontsp .-

Zim., nibl. ob.  unmöbl . Nah. 1 lks.
Bleichste. 18, l ^ möbl. Zimmer sofort.
Dotzheimer Str . 31» P „ möbk.  Z . bill.
Dr udenstr. 4, P ., m. W.- u. L>chlafz.
Eleonorenstraße 3. 1 r,, mbl. Z. bi ll.
Emser Straße 20. 1. Et ., sch. »rbll

Zimmer nebst Wohnzim. an Kur-
_oder Dauermieter _ zu vermieten.
Friedrichstr. 9, 1, behagl. uebl. Zim.,

30—40 Mk, m. Frühst ^ el.̂ Licht.
Goethest aße 25, P ., gut irwbsî Zim.
Helenenstr. 2, 2 r ., mbl. Z. m. Pens.

Hellmundstr. 36, 2, sch, m. Z„ 18 Mt.
Hellmundstr. 40, 1 r „ m. heizb. Mf.
Hochftättenstr. 10, 2 l„ g. mbl. sep. Z.
Jahn str. 26, 1, sev. Zim., mtl. 16 Mk.
Karkstr. 6» P ., gut mübl. separ. Zim.

an  H errn zu ve rm._
Moritzstr̂ 4, 2, möbIiertes^ Zimmer,
Moritzstra ße 22, 2, aut mbl. Zi tmner.
Walramstr . 12, 1 r., hzb. mbl. Ms.-Z.
Schön uröbl. Zim. mit Schreibtisch

n. sep. Eing . an Dauermieter sof.
^zu verm. Bismarckring 36, 2 lks.
Schön möbl. Zimmer mit und ohne
_Pensi on Frie drichstraße 40. 3._
Möbl. Zim. mit od. ohne Pens . sof.

Blum, Luisenstra ße 26, Gth. 1.
Wohn- u. Schlafzimmer billig abzu¬

geben Webergasse 38. 1 St.

Mietzesilche
Kl. Landhaus od. 3-Zim.-Wohn.

»mt Garten gesucht. Off . u. L. 368
an den ^ agbl.-Verlag.

5—l'WNll -wMW
gesucht in Billenviertel . Bevorzugt
Zentralheiz ., elektr. Licht. Off. mit
Preis u. P . 368  an d. Tagbl .-Berl.

Moderne

6-Kmer -Wolimz
mit Heizung aus 1. Febr . 1917
gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter P . 367 an den
Tagbl .-Verlag.

Keller, Felsenkeller,
oder große dunkle

Räume,
Ort gleichgültig, zu mieten gesucht.

B . Warner,
Neustadt n. d. H.. Karolinrnstr . 117,

I gfe«Bfn!;ej»ie 1
Pension OsseBtS"Ä ;SÄ

parterre und 1. Stock frei.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige » im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .» davon abweichend 2» Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat - » rrkäufe.

, Zwei Läuferschweine zu verk.
Biebrich, Wiesbadener Straße 33.
Können im Stall verbleiben, ev. wird
dort auch Füt teru ng übern ommen.

Guter Zughund zu ve»k.
Brerstadt , Erbenheimer Str . 1, Lad.

^ermelrnhaserr , präm ., zu verk.
od. zu vertauschen Mücherstratze 44.

. Pelz -Hantel , wenig getragen,
billig abzug. Anzusehen Oranien-
straße 3, Kaftee Lenz.

mea.  Tuchmantel , Schneidermaßarb .,
Gr . 46—48, nicht getragen , wegen
Trauerfall billig zu verk. Georg-
Auaustitratze 5, Part . r.Kanaeienhähne , pr. Säng ., u. Gar.

zu verk. Wellritzstraße 26, Frontsp.
Prima singende Kanarienhühne

u. Weibchen. Belte, Kanqrienzucht,
Faulbrunnenstr . 3, 2, fr . Michelsberg

Sesd. Plüschjacke für schmale Fig .,
1 Tuch», u. 1 Herren -Cape zu verk.
Dotzh. Str . 19, 4, 10—>,41 u. 2—5.

Winter -Anzug für sta-k. Mann,
Matr .-Anz. u. Ueberzieh. für 12»ähr.
Knaben. Zn erfr . im Tagbl .-Verl. vnEleg. langes Plüsch-Gapc

für Damen , Iltis -Muff zu verkaufen
Dotzheimer Straße 84. 1.

Damen -Pelzmantel
preisw . zu verk. Kais.-Fr .-Ring 44. 1. Getr . Herren - u. Damen -Garderobe

(46) u. Jung , zu verk. Spiegel«. 2, 2.
Mod. schwarz. Sammethut

vreiswert abzng. Kapellenstraße S, 1.
Gut erh. Herren -Anzng (schl. Fig.)

bill. zu verk. ScharnhoHtstr . 34, 3 I.
Ein Her -eu-Ueberzieher

bill. zu verk. Gneisenaustr . 14, 2 l.

Herren -Wintermantel,
gut erh., u. photogr. Apparat billig zu
verkaufen Aarstraße 40, 2 r.
2 H -Uebcrz., D.-Tuch( Plüscĥ Jack.
IW . str«.), Stiefel (44), K-ag. (42),
eis. Bettst. u. M. Waterloostr . 3, 3r.

Herren -Guminimantel , fast neu,
zu verk. Bülowstraße 4, I links.

Eigener Militär -Mantel,
mittl . Fig., fast neu, für 35 Mk. zu
verkaufen. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Berlag . 33a,



Erstes Matt . Nr.

Zu verkaufe» für mittlere Fio« ":
arcmer Militär - Dienstmantel mit
Wollstoff gefüttert . Friedensware , un-
aetraaen , für 48 Mk.. feldgr. Jnf .»
Dienftwaßfenrock. Friedensware . neu,
80 Mk.. Jnf ..OMz ..Aeldrock. gut erh.,
SS MI., schwarzer Zivil -Paletot , fast
neu. 40 Mk.. ferner Diener -Anzug,
braunes Luch, neu. Lose, Weste, Rack.
Mütze 50 Mk.. 2 Offiz.-Helme ch7)
je t0 Mk., Ledevgamascben 10 Mk.
Händler verbeten. Parkstratze SS,
Halteste lle Dietenmühle ._ _

Reue wasserdichte Unterhose
fürs Feld, sowie eig. grauen Militar-
Mantel billia *u verk. Dotzheimer
CtraKe 109, Part . _ _ _
Grauer f. Halbsckuh (Ar . 391, f. neu,
tu vk. BiSmarckr. 37, Frifeurgef chäfi.

Her rn -Stiefel , Gartenstühle
im verk. NikolaSstraße 33. P art , r.

Ein Artillerie -Säbel,
I Ueberzieher. 1 ov. Tisch zu verk.
Friedrichstraße 43, 3.__ _

Ein Posten farbige Dtiikseide
Hill, zu verk. Zietenring 10, 4.

Kontrollkasse,
National mit Addition, zu verk. Off.
unter  F . 364 an den Tagbl .-Verlag.

2 photographische Apparate
Mt Zubehör u. mehrere KrieyS-
fviele zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag. _ __
Motoar . Apparat (9X12 ) f. 10 ««!.
Gartenfeldstraß « 17, 3 r. (Bahnhof ).
, GnteS Flabert -Gewehr zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ Fb
Wenia «es». Violine, Puppenküche,

V.-Stube , P .-Bett , j. M.-Hüte billig
Rheinstr . 88,  P . Anzus. v. 10 Uhr v.

Gute Geiae
zu, verk. Nettelbeckstratze 23. 2 links.

Hell-eick. Dchlafzimmer-Einr .,
fast neu, billig zu verkaufen Nero¬
straße  8 . _ _

Antiker Schrank zu verk.
Hermannftraße 6,_ 1._
Fast neue Küchen-Em ' ., Huttoffer,

neu , 1 Sckließkorb, woll. Trikotjacke,
dunkel, 2 eis. Täv ê zu verk. Moritz-
straffe 17, 2, Sckmöller, v. 11—1 Uhr.

8 «rohe Tische u. 24 Stühle
zu verkaufen Schulgaffe 6, 1.

Nur kurze Zeit gebr. Nachtstuhl
zu verk. Rheinaauer Straße 1, 3.

Sckiffkoffer (Leder)
u. 1 Handkoffer (Leder), Vogelkäfig,
groß, Viereck., Draht , u. 1 kl. Käfig
Dill, zu ve rk. Ne uga sse 14, Stb . F tfa.

Versenkbare Sch ank-Nähmaschine
(Zierstück) z. vk. Friedrickstr . 29, Ir.

Gute Nähmaschine,
gnßeis. Badewanne u. Gasbadeofen
bill. Frankenstraße 26, Part. _

Ein größter Handkoffer,
_ . sehr gut, zu verkaufen Riehl¬
straße 18, 1 rechts._

Puppen , 2 ar . u. kleine
billig zu verk.  He rderstraße 19, 1 r.
Pnppenstube, -Küche u. weiß. Schrank
bill. zu verk. Nur vormittags , Wres-
baden, Wartturm , Vogel._ _
Fahrbares weißes Pnvvenbettchen,

schöner großer Pferdestall zu verk.
Näh. Blü cherstraße 46, 2 linw ._ _
Pnpp .-Herd 9, P .-Eßfervicr 12 Mk..

P .-Kafveeserv. 7. Laterna magica 12,
Kletterleit . 8. Kegelsviel 6, P .-Büael-
brett mit Eisen, Prwve . alles sehr
gut erhalten , zu vk. Biebrich a. Rh.,
Wiesbadener Allee 94._ _

Ein Puvvenwagen
zu verkaufen Jahnstraße 28, 8 I. _
Ein großer Puvpenwagrn , g" t erb.,
zu verk. Scharnborststr . 27, Hth. 3 lks.
Gr . Fell-Schankelvferd bill. zu verk.

BiSm arckring 11, 4._ _
1 Fellfchaukelvferd» aut erhalten»

zu verk. Waterloostrahe 1, Part , l.
Neue Bleisoldaten u. Reiter

bill. zu vk. Sch arnhoritstr . 26, H. 1 r.
Fast neue Eisenbahn

mit vollständigem Zubehör zu verk.
Anfchatä.-Wect 170—180. Verkaufs¬
preis 70 Mk. Näh. Wellritztzr. 8, 1 -.
Viele Eisenbahnschienen u. Waaen

billig  zu verk. Schachtstraße 24, 1 lks.
Dampfmaschine, fast ne«.

für größere Kinder zu verkaufen
Hirschgraben 11, 1 links. _ __ _ _ _

Starke Fed-rrolle billig zu verk.
Stritter , Blücherstraße 17, Mittelb ._

Kinder-Sitzwaaen billig zu verk.
Bü ^ingcnstraße 8, 3, nur vormrttags.

Gebr . Kinderklauvwage« 4 Mk.
zu verk. Go eth estraße 27, 3

Neuer Sitz'- «. Lieaewaaen»
kl. Stüblchen u. kl. Kinderbet ' chen bill.
zu verk. Weitendstraße 3. Hth. 2.

Holländer, gut erhalten,
zu vk. S chierft einer St r . 11, bei Zrllr.

Beniol -Motor , Stanze , ,
kleine Drehbank zu verk. Heinrich,
Lehrstraße 16, 1. Stock links. _

Ein kl. Akkumulator zu verk.
BiSmarckring 40, 1 Tr . linkst

Sehr gut erhalt , »lektr. Ofen,
nur wenig gebr., wegen Wohnungs-
Aenderung sehr vreiswert zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ _ ??

Gut erb. Gasherd mit Bratofen
zu verk. Lahnftratze 12, 2 recht s.

Prinnt - » orttuf «.

Ein reinrassiger , weißer, 2 Jahre
alter Original-

Affenpinscher
zu verk. Näh. Palast -Hotel._

Ein prachtvoll, groß. H.-Brillant-
ring 280 Mk., 1 mit 3 Brillanten zu
55 Mk. zu verk. Norkstra ße 9, 3 lks.

Sehr effektvolle Diamantbroschr von
herrl . Faff. d. Sterbef . sehr preiSw.
Blücherftratze 19. P ., werktags 2—4.

3arm . Gaslüster , sehr schön,
pass, für Weihn.-Geschenk, zu verk.
Dreiweidenstraße 9, Part , links

Eine fast neue geschlosseneKorofferfc
zu einem , Opel -Wagen billigst zu
verkaufen. Näheres bei *24
Firma Ludwig GanzA.*G.

Mainz , Ludwigstratze.

Hochfeine
mit reicher
eleg. Damen - ^
Friedri chstraße 10, Laden

Schwerer Loden-Havelock
billig verkäuflich. Glücklich, Friedrrch-
straße 10, Laden. _ _ __ _

Projektions -Lampe (für Ga»)
u. billige Films zu verk. Glücklich,
Frie drichstratze 10, Laden._ _

Einz . Möbelstücke, wie Spiel -,
Auszieh-, Zier - u. Schreibtische, sofa,
Kom., Flurtoilette , Bilder , Sprege»
Säbel u. Gewehre n. z. Dekor, usw.,
alles gut erh., billigst. F. Darmstadt,
Frank enstraße 25, Part ._ _

Kanapee 25 Mk., Bettstelle
mit Sprungr . 15 Mk., 1 Bett 65 Mk.,
Deckbett 10 Mk.. Kiffen 2—8 Mk.,
Kleiderschr. 20 M ., Waschkommode.
Tische Hellmundftraße 17. Pa rterre.

Verkaufe Möbel jeder Art.
A. Rambour . Herman nstraße 6, 1._

Verschiedenegut erhalt . Möbel
zu ve rk. Heidenreich, Frankenstr . 9.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zpl.»
Glühk., Gaskock., Badew.. Zapfhahne
bill. zu verk. Krau se, Well citzstr. 10.

Fäffer und Bütten
zum Einsalzen von Fleisch usw., bill.
Oca nienst raß e 27, Küferei ._

Einige 1000 '/ , u. V» Weinflasche«,
sowie Bordeaurflaschcn zu verkaufen.
Rau , Wellritzstraße 16.[ 3

Mod. gut erh. Jackenkleid
(Gr . 44) zu kaufen gesucht. Offerten
unter  J ._ 368_an den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. Mädchen-Mantel,
8—10 I .. gesucht. Offerten unter
O. 366 an den Tagbl .-Ver lag._
Alte, bunte Stickereien (Kleinstück)

u. gestickter Tepvich (Blumenmuster)
aes. Off , u. G. 368 a.  d . Tagbl.-Verl.
Chaiselongue-Decke, »och aut erh.,

zu kaufen gesucht. Off . m. PrerSang.
u. V. 210 cm den T agbl.-Äerlag ._

Bell. Damen -Schuhe (39),
breite Form , billig zu kauf. gef. Off.
mit Prei s u. L. 369 Tagbl .-Äerlag.

Ein Paar gut e h. Schneeschuhe
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
U. W.  210 Tagbl .-Zwgft.» BlS marckr.

Globus zu SchutzwcckenV7IVVH* QH
zu kaufen gesucht. Offerten Moritz-
stroße 48, 1.  _

Pianinos kauft u. tauscht

Gitarre . _
zu kaufen gesucht. Ossi mit PrelZ
u. U._368 an denTagbl .-Verlag ._
Gebr.. tadellos erb. Schreibmaschine
unter Angabe des Systems zu kaufen
gesucht. Offerten unter G. 211 andie Tagbl .-Zwe,gstellê Bismarckr^ 19.

Gut eh . Schlafzimmer , Büfett,
Vertiko, Schränke, Sofa u. I ©efTel,
Küche sofort und gegen gute Be¬
zahlung gesucht. Offenen u. B. 36a
an den Tag bl.-Verlag.

Juwelen,
auSerles. schöne Schmucksache«, so« .
ein «ute»h. Nerzpelz
sind aus privater Hand preiswert
zu verkaufen. Besichtigung: vor¬
mittags 11—4 Uhr

Hotel Nonnrnhof , Zimmer 104.

HEIM-MM.
prima Fell, umständeh. f. 1200 Mk.
zu verkaufen. Angebote u. H. 369
an den Tagbl.-Verlag.BeneW«ti-Miin!Mt
billig zu verk. Bdolfsallee 17. 1.

l £lQSlu-iü6ltüfn(Marn.
1 Sealskin -Garnitur , neu, billig
PM - Adelheidstr . 37, l .St . Hpi

MWh
wegen Aufgabe des Artikels billig
u verk. Matratzenfabrik Holighau»,

»ldstra ße 16,
Ein Marmor -Reliek,

Oelgemätde », « E. Volker», Wilh.
Efchke u. elektrischer Kronleuchter
(Schmiedeeisen) zu »erkaufen

Dambachtal 41, Parterre.

liin. Mm. cm. Mann
zu verkaufen. Preis 900 Mk. Karl-
straffe 8, Par t.

tadellos erhalte «, bestehend auS:
2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
Waschtisch, Nachtstunde, JrriftertBtl,
3teil. Schrank, gegen Barzahlung
sofort für 700 Mark abzng. Anfrag,
u. T. 368 an den Taghst-Verlog.

Weaen Umzug» ar . Gpldspieg. mit
Marm .-Konf. 80 Mk., Waschtisch m.
M.-Bl. 30 Mk.. Nachttisch m. M.-Pl
10 Mk., tack. Waschtisch und Nacht¬
kästchen 20 Mk.. kompl. Petten 80
u. 90 Mk.. Dienftbotenbrtt 4V Mk..
1 ar . Waschmauael 25 Mk„ emaill.
Badewanne m. Ofen 65 Mk.. Tische,
Stühle . Bilder . Galeriestanae » uf» .
an verkanten Lntienftraßr 4. 1.

Händler - Verkäufe.

Pelze. Pelze.
Steinmarder . Skunk», Nerz, AlaSka-
fuchs, Blaufuchs, SeefuchS, Feh,
Seal , imitiert Alaska von 25 Mk.
°"Fra u" Görtz!°Ädelheidstr.,35 .^ axt.

Altjapanische
Rilstnna.

K  Saalatja ^e 1
.« reacrsfra«

sucht kleine» Geschäft käuflich zu
übernehmen . Offerten unter W. 368
an den Tagbl.-Berlag.

Etui mit filb. Löffeln
ober sonst paff, tadellos erh. Weih,
nachtsaefchenk. bis zu 50 Mk., zu k.
nes Off, u. « . 796 an d. Ta abl.-B.

An- und verkauf von

Briefmarken
von und auf Briefen von 1840 an.

Auch alte Sammlungen.
Alwin Zfchiesche. Bah nhofstratze 3.

Tamen-Garder»be
kaust zu den besten Preisen . Offert.
N._ M. 365 an de» T agbl.-Verlag._
Denn-1.SweDiirterrt«,
Möbel u. Wäsche kauft — Tel. 3471

An  Silier. Aniklillk.Ji.
Fr«« Groathut,

Grabenstraße 26. Telephon 4424.
kauft zu staunend hohen Preisen
auterh . Herren -, Dam .-, Kinderkl..
Wäsche, Schuhe. Pelze . Pfandscheine.
S ilbrrsacken und Brill ant ««.

PütD.Sipper, MM.11.
Telephon 4878

zahlt am best. weg. groß. Bed. f. getr.
Herren -, Damen - u. KinderNerde",
Schuhe. Wäsche. Pelze , Silb ., Möbel,
Teppiche. Federn , Partie - Waren
und  alle ausrangierte Sachen.

Komme auch nach auswärts.
Rokoko-Bitrine

preiswert zu kaufen gesucht. Gefl.
rürgrbote AdolsSall« 12, 2.

Frau Stnmmer
Neugasse 18, 2 8t. , dein I.aäe».
^ Teleph»» »331

zahlt allerhöchste Preise f. aetr . Herr .-
Tam .- ». Kinderkl., Smuhe, Wasche,
P.elze, Silb .»,Brillant ., Pfa ndscheine.

Gebrauchte aut erhaltene
Schreivmaschine

am liebst. Ideal , zu kaufen gesucht.
Off. u. I . 365 an den Tagbl .-Berlag.

Gute

Smm»>n-SIMMS
zu kaufen gesucht. Olferten u.
v . 389 Tagblatt - Verlag.

Altertümer, Mödel,
Porzellan, Kupfer¬
stiche, Miniaturen,

Silber-Gegenstände,Dosen
usw. sucht Liebhaber zu hohem Preis.
Off , u. G. 365 an de» Tagbl.-Berlag.

Aiitihk Wödkl, JJorjtUfln,
kaufe zu hohen Preisen . Offerten
u. G. 369 an den Ta »bl.-Ber lag._
2 Rotzhaarmairatzen

nebst Keilen, ept. auch Kapokfülluna,
auch wenn Bezug entzwei, zu kauf,
aesucht. Offerten unter E. 365 an
t>en_Ta «bl.-Berlag.
Gkl erhill. Wr!li8«llsß!ae

zu kaufen gesucht. Offerten unter
an den Tagbl.-Berlag.

Drehbank
zu kaufen gesucht.Kalle & Co.. Aktien-Gesellschaft,
_Biebrich a. Rh.

Pferdeschwrifhaare Pfd . 3.50 kaust
stets Becker, Bürstenf .. M iche lSb. 26.

ZeMorken
V, u. V» per Stück bis zu 20 Pf ., gut
erhaltene Weinkorken bis zu 3 Mk.
das Kilo, V, Sektfl . 5 Pf . per Stück,
braune Weinflaschen 12 Pf . »er
Stück, Stanniol , Metalle, Säcke,
Hasenfelle» Kautschuk, höchste Preise.

Acker»
Wellr itzstraßr 21, Hof.

Ein Kinderbett
u. ein Kindertisch, gut erhalten , ou
kamen gesucht. Offerten u. K. ->»9
an den T agbl.-Verlag ._ _

Gut erh. » eiße , Kindê -B ' ttftelle
zu k. g.  Heine , Kais.-Fr .-R. 45, Sonst

Schreibtisch, Vertiko, Nähmaschine
zu kaufen aesucht. Off . 892 postlag,

Möbel aller Art u. Federbetten
kauft Kannen berg. Hellmundstr . ^17.

Möbel u. Altertümer jeder Art
kauft Heidenreich, Franken,traße _ 9.

Kaufe Möbel aller Art.
A. R am bour, Hermannstraße 6, 1.

Kleiner leichter Handwagen
zu kaufen gefuchst Schüler, G
Burastra ße 12.

rotze

Gr . Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off. m. Prersang.
unt er S . 368 an_den Tagbl .-Verlag.
Gebr . Puppen « , zu kaufen gefuchst
Schmidt, Bülo wftraße 9, Hth. 2. Et.

Eine Dampfmaschine
zu kauf, gef. Walditraße_ 90, 1_r.

Gebr . Gasbadeofen mit Brause
zu kaufen gesucht. Angebote unter
T. 210 T agbl.-Zwgst.̂ B Ŝmarckĉ 19.

Islam . Gaszuglampe zu kauf. gef.
Näheres im  Tagbl .-Verlag ._ £5

Haar kauft
Kovv, Zimmermannstraße ^ _

Altes Blei ^
kauft zu Höchstvreisen P . I . Fliegen,
Wagemannstraße 37

Garten , eingezäunt,
u. mit Wafferleitung , in der Nahe
der Westendviertel» zu pachten ges.
Martin , Dr eiweidenstraße 8.

SütSetMLlfiaiKlen
zahle allerhöchste Preise und über¬

treffe alle Händler.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Ko mme  au ch nach auswärt »._ _
fMtf m aller Art kauft D. Sipper.
HynP «irtzlftr . 11. Teleotz 4871auch nach au-wärt ».

Gart . o. St . Land, Nähe Wellritztal.
Dotzh. Str . g. Off . Bleichstr. 47, 3 r.

PckkNNS Fiir Flaschen. Metalle.
AWilluF . Säcke. Schuhe. Korken.
Hascnfcvc, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr . 6. Tel. 3164,

Kaufe Flaschen, auch auswärts,
ufw., Reh- u. Hafenfelle
S . Sipver , Oranren-
ftr. 23. M. 2. Tel. 3471.

Konfervat . gebild. Dame
erteilt gründl . Klavier -Unterricht ,«
u. außer dem Haufe. Offerten ir-
F . 368 an den Taghst-Verlag.

idiajll.gaipjf ijlungenl̂
Als Klavier -Stimmer.

sowie f. jede Rev. empf. stck Klavierc
macher P . Turnfest Wellr,tzstraße 49.

Weißkraut u. Rüben schneidet
I . Drei », Kais.-Fr .-Ring 70, Haus m.

Einspänner - Fuhrwerk
sucht Beschäftigung. Nah. Büttner,
Dotzheimer Äraße 28, Mtb. 1.

Herrenschneider I . Fleisckmann
emvf. sich zur Rep.» Aend.. Reinig , m
Ambüq., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Mocitzstratze 20.

Herrschaftliche Billa
zu kaufen gesucht.

Josef Stern & Sohn . Nerostraße 43.

Immobilien zu vertauschen.
^ Klein, faub . Etagen -HauS, *
E 1 Laden u. LX8-Z.-W., tlM
A Garten , Bockenheim-Frcmkf.,K.
»c aut rentier ., gegen hief. mit«, r

E WshnhauS zu vertausch ges.J»
i Engel , Faulbrunnrnstraße l .C

gte(jd)äillJinpitl)lwipnil
Md, Wm. UltnlflMt

werden aufgearbeitet und polierst
(Beste Empfehlungen .)
_ Schock. BiS marckring 9. .

"Belz Ĥük- ,
Kragen . Müsse werden n. d. neuest.
Modellen geändert . Beste Referenz.
Frankfurter Direktrice. Sedan-
platz 9, 2 Stieaen reckt».

HrMk ffifliaeniSftfl
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D.-. K.. u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbeffern. Kleine Webergaffe 7, 2.

AMI. mr. BlafleaTe
emvf. sich in all. Maffaa. H. Rudorf»
Mittel straße 4, st a. o. La nggasse.
Schwes. Heilmassage
Tbure Brandst Staatlich gevrüsst
Mitzi Sm oli. Schwa lbach. Str . 1V. 1.
Kelim — htil!W«>IIIt.

Frieda Mlckel, ärztlich geprüft.
TauuuSstratze 19. 2.

Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.
mr Maria gen, Nagclvflcge,
g SS g08»allt 39,1

Elrktr . vlbrationS -Maffage
Frau Beumelburg , ärztlich geprüft,
^ ^ ^ ^ Karlftraße 24,̂ ^ _
ärztl . geprüft , Sophie Fephl, Ellen-
bogengaffe 9. 1 ^tr . _
Trudy (Steffens,

Massage u. Handpflea -, ärztl. geprüft,
Oraiiienffr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Svrechst. täglich 10—12  u . 3—8 Uhr.
MM .ßM-MMlWe.

Dora Bellinger, ärztlich gevrüsst
Michelsberg 15, III.

jetzt billig, tadellos . Osts- )R. W. 1878
postlagernd.

Strümpfe w. neu- u. a«,estrickt
(nickt Maschine). Frau Grunewald,
Kirchgaffe 19, Hth. 1._
Gardinen -Wascherei u. Spannerei

Moritzstraße 22. 2. Frau Steiger.

SetfdiieaeneSH
Welche Firma gibt Petze

in Wohnung zu verkaufen ? Offerten
unter D. 211 an den Tag bl.-Äerlag.

Arme kranke Kriegersfrau,
welche schon dreimal operiert nt um»
5 Buben im Alter von 2—10 Jahren
hat , bittet edeldenkende Leute , um
etwas Kleidung für sichu. die Krndcr
gegen etwas Vergütung . Frau
Lerch, Wagemannstraße 14.

Welch' edle Herrschaft schenkt,
arm. Kriegersfrau m. 6 Kind, etwas
Bettwäsche? Näh. Tagal .-Verlag . Fe

Witwe, in den 50e- Jahren,
gesund, mit schönem Heim, mochte
sich mit älterem Herrn in gesicherter
Stellung wieder verheiraten . Gefst
Offerten u. W. 367 an den Taubst»
Verlag. _

Junge Dame
k-ünscht jungen Heren kennen zu
lernen zwecks Heirat . Offerten unter
F . 211 Tagül .-Zwgst., Blsmarckr. 19.

Benny Brand!
Alle Maffagen. — Aerztlich geprüft.
Nerostraß » 4, 2. am Kochbrunnen.
_ Rur noch ei nige Tag e.
Eleg . Rngelpfiege,

Message!
Maria BomerSheim, ärztlich gepr^Mid»» SINKr. t.

Rotze Reüdenz-Ttzeoter.

k mmmi  Ä
Teilhaber(in)

von Fabrikat .-Gefch. — groß.
Konfumartikel . kein KriegS-
gefchäft — beh. Vergrößerung
m. 25 000- 50 000 Mk. gegen
absolute Sickerb. u. Rvckzahl.
längstens in 6 Monaten bet
großem Gewinn gesucht. Off.
u. U. 367 an den Tagbl.-Berl.

Dame sucht sofort z. Uebrrnahme
eines Privat -Entbindungsheims

3000  Mark
a»S Privathand zu leihen. Gute«
ZinS. Event, stille oder tätige Be¬
teiligung . Angebote von nur Selbst-
gcbern unter A. 798 an den Tagbl.»
Verlag erbeten.

Kl. Darlehen von serieufer Per«
fönlichkeit «es., gute Sicherheit,

Mährltllle febensaTittct
pro Monat . Offerten unter O. 368
an den T ag bl.-Verla g.

2 elektr. Mo 'ore,
3 u. 4 PS., ' eöent. mit Werkstatt! ^
zu vermieten Adlerstraße 3._J

Kind von5 Jahr nfi,
am l. Mädchen, erhält bei kinderlos-
Lruten gewissenhafte Pflege. Näh.
Nengaffe 14, Seitenbau Frontsp.

Ehe!
Für m. einz. Verwandten wünsche

ich e. kluge gebildete hübsche Frau
aus e. angefeh. f. Familie . Ver¬
langt würde e. anmutige fpmpath
Dame v. größerer eleg. Gestalt, ge«
sund, heiter , uatürl ., evangel. oder
frcidenkend. 30—38 Jahre alt , Ver¬
mögen soll nicht unter 70 000 bi»
100 000 Mk. sein. Wem Verwandter
ist christl. Religion, e. vornehme Er¬
scheinung, Ausgang 40, liebt entßcklich. familiäres Leben und tfen VcrmögenSbesitz ca. 380 0
bis 400 000 Mk. investiert. Würde
e. anhanglose KriegSwitwe, häuS-
licher Veranlagung nicht ausschla"^
Seine Tätigkeit ist Industrie und
Großgrundbesitz. Domizil Mittel¬
deutschland. Man bittet um paff
Vorschläge, nebst Photogr ., und ha-
Nichtzutreffendes gar kernen Zweck,
unbedingte Diskretion . Zusendung,
u. M. 1352 an Haasenstein 4 Boaler
(A.-G.). Mannheim.



Aquarell-Ausstellung
Leopold Günther-Schwerin

bis 31, Dezember im
Neuen Museum.
1 Damen -Brillantrina zu 50 Mk..

Brillant -Ohrringe für 4« Mk. abzu-
geben Borkstratze 9. 3 links.

Wohltätigkeits-Vorstellung
znm Besten der Speisung bedürftiger Kinder.
Mitwirkende: Klara Krause , Schauspielerin und dramatische
Lehrerin, Frl. Lina Krag , Opernsängerin, Frl. Erna Falieri,
Klavier , Frl . Erika Raiienthal , Deklamation , Herr R . Onno,

Frl . Ria llänrer.
Preise der Plätze : Numer . Mk. 2.50, Saal Mk. 2.—. 2. Platz Mk. 1 —

ÄgaJrephan^ û ^WHtenber̂ iiâ mliofstr.f IlgfrSa ' ndlû ^ Roth« ; I K - « iSUche W Kchaitlpielr
KQoinstr .* u. Kirclurafssp-PiP.lrA Mnciiraiianhnn/ii,ing>J' cliclloDbor0' Kircti I

Wilhelmstr . 0.’ Donnerstag , de« 7. Dezember.^
278. Vorstellung.

14. Vorstellung. Abonnement B.

Gamglampen,
Hängelichtpendel und Gasampel « in
großer Auswahl sehrpreiswert vorrätig.

ZL . ROSSl , 1298
Wagcmannstraße S. Tel. 3»««.

$fir Damen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-,
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.
Alte u. neue Oelgemälde, Stiche,

Antiquit . : Harms Buch- u. Kunsth.,
Bärenstraße 2, Ecke Häfnergaffe.

Rheiostr .» u. Kirchgasse -Eoke, Musikalienhandlung >chcllcnbcrg , Kirch-
gasse  33 , Buchhandlung Gilbert Noertershaeuser , Wilhelm str . 0.

Wein -Versteiger ung
in Bingen am Rhein.

Mittwoch, iS . Dezbr. ISIS . vorm, ii Uhr, läßt Herr
'N Bingen a . Rh . im großen Saale des

«aryol . « ereinshauseS daselbst nachverzeichnete Weine versteigern,
„„ . Weitzweiae:
15/1  NI 1/2  M 1915 er
12/1 .. 1913 er

1/1  Hl 21/2.. 1912(1
2/1 .. 12/2.. 19UR

l°« i- Rotweine:
M Hl 9/2 51911915 er Oder-3ngel|eimer

2/2 .. 1912a BiiesKina Baiaaia,
2/4 .. 19130
4/4 .. 1911a

Die Jüdin.

von : Gaubickelheim, Guntersblum,
Laubenheim, Oppenheim, Nierstein,
Büdesheim, Bingen , Schloß Böckel-
heim, Hochheim, Hattenheim, Jo¬
hannisberg. Rüdesheim , Rauenthal

usw., größtenteils Natnrweme,

NWwwsa . Htm.
. d/obetoge vom 7. Dezember an täglich in den Kellereien
üJ : ^ o euu ', 2Kami er  Straße 00/02, sowie am Bersteigerungstage von
morgens 9 Uhr ab mt Versteigerungslokale. F23

Kunden, welche ihre Butter weiter aus dem Geschäft

Faulbruuueustratze 11
(früher Molkerei Oscar Müller)

beziehen wollen, werden gebeten, ihre Kundenscheine heute daselbst Um¬
tauschen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Karl Bernecker,
(früher M. Xeuhans)

Taalgafse 38.

«a  Modernisieren und Cmarbeiten
“ ist eine grosse Vertranenssaehe

Rur ganz echklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneiden
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
wird ; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben. Die Unterzeichnete Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte) imstande, die schwierigste Umarbettung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen. Ebenso Einfütterungen «nd Bor-

Vierungen aller Peizbekleidnngsstücke«sw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

Modernlsierimsps-
ttitb Reparatur-Anstalt für Aelzwaren im Kaufe Schützenhof-
jtpoflfefte, Lausgasse  11 , 1. Stock. Inh . : L. Grosshut.

Die begehrteste Bedarfs - Neuheit
für Hans * u. Küchengeräte -, Eisen waren-

nnd Kleinmasehinen -Han dlungen.

Einlegen Entwässern Entleeren Reinigen

Die Wringmaschine
ohne Gummiwalzen

Ganz aus Eisen u. Stahl . Bostfrei ! Keine Beschädigung der
Wäsche . Leichte Handhabung . Gleichmäßige Entwässerung.

Ausführliche illustrierte Prospekte durch F114

Ja G« Lieb Söhne , Biberach (Ries ) .

Mbl. Zimmer mit Klavier , Nähe Haupt¬
bahnhof, gesucht. Off. unter
K . itftt» Tagblatt- Verlag.

Große heroische Oper in fünf Akten,
nach dem Französischen des Seribe,
von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.

Personen:
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
Herzog Leopold . . . . Herr Favre
Kardinal Brogny, Präsident des

Konzüs zu Konstanz . . Hrer Eckard
Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,

Leopolds Verlobte . Frau Friedfeldt
[ Eleazar, ein Jude,

Juwelier . Herr Pennarmi
Recha, seine Tochter . . Frl . Englerth
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt

Konstanz . Herr Rehkopf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Em Wappenherold . . . Herr Becker
Rach dem 2. Akte 16 Minuten Pause.

| Anfang 7 Uhr. Ende nach IO1/,  Uhr.

Donnerstag , de« 7. Dezember.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig

Altmutler.
Bauerndrama in 4 Aufzügen von

Fritz Philippi.
Personen:

Altmutter . . Eölest. Andröe-Huvart
Raabhütterin . Hedwig v. Bendorf
Kenner Raab , ihr Sohn . G. Schenck
/>er Lehrer des Dorfes . W. Chandon

Bogelhecker ) . Fritz Kleinke
Urschel, Orts - 4

Vorsteher Hans Flieser
Rechner Bauern F̂ dor Brühl!

»ampitter t Heinr. Kamm!
ffroßjohann I Oskar Bugge s

Urschels Peter , Urlauber . E. Möller I
Urschels Lina . . . Stella Richter
Die Urlcheliu . . Magda Lührssen
Der Polizeidiener . . Hans Albers
Gendarm . . . . . . Otto Rogi
Der Schneider . . . Albert Ihle
Der Strohdecker . . Alduin Unger
Kathrine, die Magd . Käthe Hansa
Christian, der Altknecht R. Hiidenbrand
Knecht . Fritz Herborn I
Postbote . . . . Gustav Froboese |
Eine junge Frau . . . Else Bayer
Ein Knabe . Margarete Hoffmann I

Nach dem 2. u. 3. Akte Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9»/« Uhr. |

Kemlea-Ma
Gymnasium (Luisenplatz), Königl
Realgymnasium (Luisenplatz), Städt.
Reform-Realgymnasium (Oranienstr.),
8tädt. Oberrealsehule (Zietenring),
Höhere Mädchensehule (Schießplatz)und Potzheiraer Straße.

Gewerbeschule, WellritzstraBe.
Katholische Pfarrkirche. Luisenstraße.

Den ganzen Tag offen.
Katholische Mariahilfkirehe, Platter

Straße. Den ganzen Tag offen.
Katholische Dreif&ltigkeitsklrcbe, Kiep¬

slockstraße. Den ganzen Tag offen.
Altkatboli&che Kirche, Friedenskirche,

Scbwalbacher Straße. Küster wohnt
Adlerstraße 57.

Synagoge der Israelitischen Kultus- I
gemeinde, Michelsberg. Kastellan
wohnt nebenan. Wochen- Gottes¬
dienst morgens 6.45 und abends
5.30 Uhr.

Synagoge der altisraelltischen Kultus
gemeinde, Friedrichstraße 33. An
Wochentagen Gottesdienst morgens
6% u. nachm. 7% Uhr. Kastellan
wohnt nebenan. Telephon 1441.

Loge Plato, Friedrichstraße 27. Be- I
sichtigung nur für Berechtigte.

Loge Hohenzellern, Adelheidstraße 81.
Die christlichen Friedhöfe (Platter

Straße) und Südfriedbo! (Friedens¬
straße) sind täglich bis zur ein¬
tretenden Dunkelheit geöffnet.

Der Friedhof der altisraelttteeken
Kultusgemeinde im Distrikt Hell-
kund ist vom 1. April bis 1. Oktober
jeden Sonntagvormittag von 10 bis
12 Uhr geöffnet. Zu anderen Tages¬
stunden nach Anmeldung beim Haus¬
meister, Friedriehstr. 33. Tel. 1441.

Die beiden Friedhöfe der israelitischen
Kultusgemeinde sind im Sommer
Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags I
von 8—1 Uhr und nachmittags von I
3%—7 Uhr geöffnet. — Der alte
Friedhof an der Schönen AussichtI
bleibt Sonntagnachmitt. geschlossen. I
— Der Besuch der Friedhöfe zu
anderen Tagesstunden nach Anmel- I
düng beim Kastellan, Schulberg 3. *

|Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 7. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr;
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater.
Kirchgasse 72. * Telephon 6137

ornehmstes «. größtes Lichtspielhaus.
Vom 6. bis emschl. 8. Dezember:

Erstaufführung!

Die Stimme
des Toten.

Tragisches Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

Alwin Menst
! Im Kanne des

Mondes.
Dramatisches Spiel in 2 Akten.

Mas stch lieht.
das « eckt stch.

Humoristisch.
N»mSchlierfee;«rSochalm.

Naturaufnahme.
Neueste Krieg»bilder.

(Meßter erste Woche).

mmi  M ffler-SMeller. | Se. Majestät Zar Ferdinand
von Bulgarien,

Ihre Majest.Königin Eleonora,
Ihre Kgl. Hoheiten Prinzessin
Eudoxia und Nadeyda von

wirken aktiv in diesem
Meisterwerk mit.

Reizvolle bulgarische
Stimmungs - and Land¬

schaftsbilder!
Ein gesellschaft¬
liches Ereignis
ersten Ranges!

Soeben eingetroffen!

ßeisetzuags-Feierlich¬
keiten Se. Majestät
Kaiser Franz

Joseph I.

Bogdan
Siimoff.

Ein Schauspiel
aus Bulgariens großer

Zeit.
!! S große Akte & !!

Regie:

Georg Jacoby.

BergiiiiüinijiS'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 8t «,

Heute und folgende Tage:

in ihrem verblüffenden Blitz-M,
sowie

10  erstkl. Attrsktione« 10.
Anfang 8»/. Uhr. (Vorher Musik.)

MM unroiderrufliifi
letzter Tag!

Tyrann
v. Muckendorf.
Köstlichst .Filmschwank

3 Akte.
In der Hauptrolle:

Erblich
belastet.

Realistisches Drama
in 4 Akten,

sowie
gutes Beiprogramm und
neueste (erste ) Kriegs¬

wochenschau.

U . T.
Vornehme Lichtspiele.

Rheinstraße 47
gegenüber der Landesbanlc .,

_ Vom 6.—8. Dezember.

Wenn Völker
streiten.

Drama aus dem jetzigen,
Kriege in 3 Akten . 1

Späte Bache.,
Von Del Zopp.

Drama in 3 Akten.

kIn der Stadt und ,
auf dem Land.

Humoreske.
Harlekin in der

Hölle.
Illusions -Film.

'Ilm ein Weib
in ew’jer Nacht

Drama aus dem Forsthausi
) mit ALWIN NEUSS. (
Das herrliche Thüringer¬

land . Naturaufnahme.
Anfang 3 Uhr.



Noch grosse Auswahl und billige rreise in M Ir . . —» «» 1247
Langgasse 23 . — Acht. ,, 81«, bitte, »af Langgasse 25 . — Hur kurae Zeit . i. «

Vrolzulagen . ^eihnachts-Uerhauf
_F . _ * . . £ Sie (Unlntlttl . I

Morgen-Ausgabe. Erfteŝ BlML̂ Nr^ SKS.

Lsuerwäseke-
(nur bestes Fabrikat) empfehle

Saettmehev&Co,,
Laogcassc 12, Ecke Schützenhofstr*

Seltenes Angebot!
50 " .

Grösste Auswahl bezugsscheinfreier

, U . uuu . i , . . UU. 1U,
in besten Stoffen und bekannt guter Verarbeitung

zu  billigsten Preisen.

Leopold Cohn
Grosse Burgstrasse 5.

Gas-Glühlichtstrümpfe .
Ia Qual. Plack , Luisenstr. 46 , neben Res .-Theater.

I®eiit. leimtet Mnm3 §&3 ££

tiief Zigarren
V !k. 6 .25

altes Lager — hochfeine Qualität
bei 1254

Rosenau, Wi lhelmstraße 28.Pelzroaren
wegen Aufgabe des Artikels mitlD°/o Rabatt.
Lina Hering Wwe.

10 Ellenbogengasse10.

Werkzeugkästen,
Landjägekäften,

sowie Borlage « und Holz,
empfiehlt in allen Preislagen

Kaiser - Bazar , Kl. Burgstr. 2.
Svezialabteil . für Spiele u. Bücher.

Unsere gutschäumende feste weiße
Seife Pfd . 99  Pf.

nur Nbilivvsber astraße 33, Part , lks.
IHlllliilÜ

Unter Bezugnahme auf die Bekannt¬
machung vsm 29 . November wird darauf
aufmerkfam gemacht, dafi alle Diejenigen,
welche bisher Brotzulagen  erhalten
haben und noch weiter beziehen wollen,
verpflichtet find, die BrotausweiSkarte
zur Nachprüfung vorzulege «. Zukünftig
werden Brotzufatzmarken nur noch auf
Grund der jetzt zur Ausgabe gelangenden
Ausweise verabfolgt.

Wiesbaden,  5 . Dez. 191« . F438

_ Der Magistrat.
~ Bekanntmachung^ ~~

Nacktrag zur Backordnnng vom 2 . Dezember d. I . .. . . . . . Ä

kSSSH SS I m.  w * M .Ft.-a .am *»  farag * |31 . ,ii . . . I
Wer den vorstehenden Anordnungen zuwiderhandelt, wird mit

Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafeb's zu Mk .
bestraft stz 44 der Bundesratsverordnung vom 2o. Januar

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft. F438
Wiesbaden , 5. Dezember 1916. ^

Bezug von Kartoffeln
mm Einkauf in den hiesigen einschlägigen Geschäften zu benutzen. Der

da»» b?i ®Vt »«" smtcffcln st - kn » tete-W -tt n«.
noch 12 Kartoffelmarken ab und erhält hierfür noch 1,4 Zentners

bei den hiesigen Geschäften: Schwanke Nachf., Konsum Harth
Beamten»*u. Bürgedonstl« , Konsumverein für Wiesbadenu. Umgê nd
die Kartoffelmarken bereits abgegeben hat, muß sich an das betreffende

affib r ,
RÄfSÄSt ÄS ?wS1 A »1
JRftjf nb“?£ÄSS ? ffÄV,,
Geschäfte bereits abgegeben, aber Kartoffeln hierauf noch nicht erhalten — R ^ 6chm. . wilhelmstr . I Friedrichstr . I Gegenüber | Faulbrunnenstr
haben können vom5 d. Mts, ab nur noch ' /b der auf dem Bezugs- ^ ^ ,4 Ecke Ecke der Ecke
schein vermerkten Menge Kartoffeln erhallen. ' am Kochbrunnen. | Rheinstr. | Neugasse. | Ringkirche. | Schwalbacher̂Str.

sBic - b- he« , 6. D-i-» d., wie - a, re  M - giftrot, — | M, . . . . . . . . .

Marke:

„IDiubadenec Rundsdwu“

JÖofüeferant ä
Wiesbaden.

gBicöbabe«, 6. D-zem et ^ ^ Magistrat,- ^ | ll|■î l||||lijl|lllll||ill|llll|l||»l|tllll!lt}{|llill!V,llililiiltllittllSllllillllllllit'lllllllllllllllllllillililllllllllliltlS^
Nachiatz-Mobiliar-Verfteigerung. Vierte Kriegsanleihe vom April 1916.
zufolge Auftrags versteigere ich mmgen V Ivl » V ? U i| U  r^ 1 1 Sun « er . . I _ , _ - . - __ _Zufolge Auftrags versteigere ich « jW*Drcitag , den 8 . Dezember er.,

vormittags 9 Uhr beginnend, in meinem VerstergerungSsaal
23  Schwalbacher « kratze

folgende aus einem Nachlasseu. wegen Wegzugs mrr übergebene Mobilrar

Gegenständ̂ Äs . Ejch ^ Etzzimm - r -Einrichtung mit reicher
. „r,

bestehend aus : Büfett , rundem Ausziehtisch mit 6 Ernla «en. zwölf
hohen Stühlen , Kredenz, Pferlerspiegel u. st. Drener,
viereckiger Eichen-AuSziehtisch, . af4 ., ( . :s . rhti .rt. Ifeh* icköuer Mahaq -Biedermeier -Ankleidespiegel,
Eicken-Spiegel mit Untersatz für Blumen . Goldspregel mit Konsole,
vollst. Betten , Kleider- u. Wäscheschränke, Waschkommoden und
Konsolen. Nachttisch, 1 Sofa u. 2 Seffcl m.t Plüschbezug, 1 Sofa
und « Stühle , Chaiselongues, Auszreh-, fermer -, Spull -. sosa -,
Nipp- u. andere Tiscke, Stch -Schreibpult , Staffeler , Balkontrsch u.
3 Stühle , Bilder , Gaslüster , Nipp- u. Aufstellsachen, i praparrerteS
Krokodil, 1 Laube, Handnähmaschine, Dopvellerter , Ltüchenmobel,
Gasherd mit Bratofen u. Tisch. Kinderbadewanne . Waschemangel,
Gebrauchs- und Haushaltungsgegenstände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlu ng.Wilhelm Helfrlch,ft/ «l!_--L_ ..„k
Telephon 2941.

Auktionator und beeidigter Taxator.
Telephon 2941. — 23 Schwalbacher Straße 23.

„So-Wasch“
in Zink Mk. 9.— wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben

-  bei 50 °/o Seifenersparnis —
und vollständiger Schonung der Hände und Wäsche einen Kübel

Wäsche (ca. 12 Hemden) in 5 Minuten sauber.
Bestellungen nimmt entgegen:

May , »Germania-Restaurant“, Helenenstr. 27.

Sämtliche Stücke mit fälligen Januar- Zinsscheinen liegen jetzt an unserem Schalter
Nr. 17 (1. Stock ) zur Ausgabe bereit ; wir bitten um baldige Abnahme gegen Vorlageder

Rechnung e ^ Vereinsmitglieder bei uns in Verwahrung bleiben, können vom 27. Dezember
1916 ab an unserem Schalter TVr. 15 in die Hinterlegungsscheine eingetragen werden.

Wiesbaden , den 2. Dezember 1916.
Vorschuss '-Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20.

Bei dem so schmerzlichen Verluste , der uns betroffen durch den Heim*
gang unsrer teuren Gattin und Mutter

Frau Henriette Stander,
geh. Strobel,

ist uns so viele warme Anteilnahme entgegengebracht worden , die uns als ei»
Beweis der Liebe und Hochschätzung für die Entschlafene gilt.

Wir sagen hierfür allen unseren wärmsten , innigsten Dank.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1916.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Ph . Stauder.
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